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Dos Deutsche Mädel 


Grenz- und Auslandsfeagen in der 
Erziehung des deuffchen Mädels 


Zu allen Zeiten ist Deutschland dort am heißesten 
‚geliebt worden, wo um das Bekenninis zu Ihm täglich 
‚gerungen werden mußte. Rudolf Heß 


In einer früheren Zeit wurde der Begriff „Politit” fo eng 
gefaht, Вар man darunter nur die Tätigteit der Diplomaten 
oder die innerpofitiichen Machttämpie der Parteien veritand. 
Genau [о wenig, wie man erfannte, dab jälehtfin alle 
Qebensfragen des Bolles politiihe Fragen find, ebenfowenig 
Бане das Volt in feiner Gefamtheit, und inshejondere die 
rauen und Mädel, verantwortungsbemubten Anteil an der 
Schidjalsgeitaltung bes Voltes. Wo aber eine Frau ih mit 
außenpolitiichen Fragen beihäftigte, mujte fie ins Bolitifieren 
geraten, weil ja die lebensvolle Sau des engen Zujammene 
onge zwilhen Voltsieben und Aubenpolitit fehlte. 

Heute fteht das Mädel in der nationalfogialifiihen Se 
megung und trägt eine Mare politifde Berantwortung, eine 
mal als Glied des nunmehr in allen Lebensftagen politijá 
bewubten Gefamtooltes und dann immer an der Stelle, шо 
es пог eine bejonbere Aufgabe gefellt it. Ebenfo, wie wir 
mun bewußt verantwortlich die fopialiftiihe Lehensgemeinihaft 
unferes Boltes mitbauen, wie wir zu unferem Teil dazu beis 
tragen, ein im Körper und in der Geele gefundes бо! zu 
fein, ebenfo aud nehmen wir teil und bien unfere Aufgabe 
in ай den ragen, Ме unfer Bolt in feinem Berhältnis zu 
anderen 850и: „Deutfäland und die Welt“, ien. 

In einer Zeit, in der in der ganzen Welt die geiftigen Rräfte 
einer vergangenen @рофе gegen Ме neu ermadhenden Kräfte 
stoen und dieje Yuseinanderfehungen zu meltpolitifgen 
Entfeeidungen führen, muß аиб das Mädel in außenpolitiicen 
tagen Dar jehen, wenn es für fein Bolt eintreten mill. fe 
muß willen, wofür Ме Männer des Voltes {т Reben de: 
aufehen bereit find. 

Grundlage und Ziel der deutfhen Yubenpolitif find durd) den 
Rationalfopialismus gegeben, deshalb tann es fif nicht darum 
Handeln, die Ereigniffe des Tages mit vieler oder ашф weniger 
Intelligenz zu bereden, oben es gilt, zu mifen, wie es um 
die entigeibenden Rebensftagen unferes Boles, wie es in 
feinem Verhältnis zu anderen Bölfern bt, und wiemeit das 
Décke in der großen Yuseinanderfegung zwijgen unferer 


Weltanfhauung und dem Bolfhemismus von Bedeutung ift. 
Eine vergangene Zeit te den Staat über alles und brachte 
es fo weit, bah man fif im allgemeinen Bemußtlein als 
„Deuties Bolt‘ nur den Teil vorftellte, der innerhalb der 
Stantsgrenzen lebt. gi: die, die als Staatsbürger eines 
Frembftaates kenne Deutige find, wurden vergelen ober 
aumindeft dad) nicht ohne weiteres zum deutjðen Bolt gezählt, 
Der Rationaljozialismus zeigt die Einheit aller Deutfhen in 
der Welt in ihrer [hidjalhaften Verbundenheit, und diefe 
Einheit des Hundertmillionen«Baltes muß 
fek im Bewußtfein aller Mädel verantert 
werden, um in der lebendigen Anteilnahme 
am Shidfel unjeres Voltes in jeinen vere 
Rreuten Gruppen Ausdru@ zu finden. 
Gefamtdeutfäjes Bemußtfein und grohbeutices Denten есшабјеп 
aus dem Erlebnis des Sengen Boltes in allen Teilen, wo um 
diefes Deutjeh.Sein gefämpft wird: Deshalb gehen die Mädel 
auf Grenzfaßtt und über die Grenzen hinaus, um deutlich die 
Zi: von Berfailles zu [ойтеп und das Ringen derjenigen 
mitzuerleben, die zu einem Gremdaat gehören. Mit der 
Grenzbeoölferung, und insbejondere mit den Nameradinnen 
dort, verbindet die Mädel das farte Zufammengehörigteitse 
«еН, bås feinen Ausbrud findet in der Kamerabihaftsarbeit 
und der Grenzfahrt, in dem Wijen darum, dab Hier eine Front 
gehalten werben muß. 

Auf Auslandsfahrt und im Zufammenfein mit der Jugend 
der anderen Staaten erfennt das Mädel Mefensart und Leben 
des Zrembooltes, lernt die andern in ihrer Art aten und 
Тері deren Lebensnotwendigfeiten, Der gewonnene Weitblid 
muß zum Rärteren Extennen, muß zum Bemuhtfein der eigenen 
Art führen, während der reale Blid für die Rebenssebingungen 
jede [абе Romantit und Sentimentalität vertreibt, Dasjelbe 
gilt für die Rolonialftagen: das Ъеш{фе Mädel verliert fih, 
nit in einer Rolonialromantif, jondern weih um die Kolor 
mialforberung, mie fie der Führer als Notwendigteit ац 
gezeigt Hat. 

Auf der Grundlage der gegenfeitigen Anerken» 
mung haben mir einen offenen Blid für bie Bölter um uns. 
In Ürbeitsgemeinfhaften sëlle wir uns ein 310 des 
Zandes, das шіт auf einer Fahrt Iennenlernen wollen. Die 
intereffierten Mädel erweitern in Spracturfen ihre Rennte 
nijje und ftellen bé zur Verfügung, wenn es fif um die бет, 
Rändigung mit ausländijden Gäften handelt, und mo immer 
Spradifenntniffe erforderlig find. 

Das Mädel, das als Neihedeutfe im Ausland lebt, [00 
Nët mehr ohne Widerkand dem Einfluß ihrer fremdnölfifgen 
Umgebung gegenüberjtehen, jondern es gehört ebenfo wie das 


Mädel im Reid) zu der Joziafiftiigen Erziefungsgemeinfdaft. 
Wenn ез [о iR, dab draußen deutióe Rinder in vielen Fällen 
querk die remojprade lernen und diefe Ihnen шей ушет 
it als die Mutterfpradhe, jo zeigt das, welde Aufgabe vor 
allem die Mutter der im Gremdftaat aufmailenden Rinder 
Hat. Weitgehend wird es aug von ifr abhängen, ab „Ме 
Schütt oder die [ора [бе Bolksgemeiniaft das "Zur 
Tammenfeben Бетти. 
Ubgefehen von ben Mädeln, bie eine berufliche Tätigteit ins 
Ausiond führt, wid im allgemeinen eine längere Erziehung 
und dirette Worbereitung für das Leben im rembftaat nicht 
in Grage fommen, darum ift es um [о lge, allen Mädeln 
die Verantwortung aufzuzeigen, die drauben erwägt. 
ZUR men Ee бш ийэ Kg zer 
iel der Erziehung in бтепу und Yuslandsfragen das 
Mädel, das inkinktfiher das politilhe Ger 
isehen miterlebt und [16 verantwortungs- 
Bemußt einfebt, wenn ihm vom Bolt her eine 
Aufgabe gekelit it, ganz 5116, mo in der 
Welt es Верь Hildegard Conradi. 


Aus Wolhynien vertrieben ... 


Dort oben, шо Ме einzelnen Eigen Reben, die Jeton che 
des von den ®еш]феп gerodeten Waldes, dort obeu mußte er 
auf die erfte зеш{фе Siedlung jtohen. Wie er aus dem Hohl- 
weg trat, [аб er аш® [боп die Blodhäufer der Siedler vor 
16, die einzeitig auf der Straße lagen. Aber tein Hühnekrähen 
und ein Humbegebell flug ihm entgegen. Die weiten Felder 
mogten nit anders als das Meer im leichten Höhenwinde 
auf, die баа! ftand боф, und aus den paar Kirihbäumen vor 
dem Ortseingang [wircten die Sien auf. 

Dirtens trat zum Haus: es fand offen; er ging Sur die 
Tür in den Zlur: das Haus war leer, die Stuben waren aus 
geräumt, die Betiftätten waren ohne Bettzeug, die Kaften 
ohne бејбітт, ber Herd one Keffel. Aber nirgends war eine 
Spur von Gemalt zu jehen, es Wien, als бабе man das Haus 
{тшй verlaffen. Er trat mit Bangem Herzen wieder auf 
die Strafe inaus und ging zum nädften Haus. Ҹиб dies 
war leet und das folgende auch, und [о in der ganzen Siedlung. 


1 


Der Mann Беат einen bitteren бејбтай im Mund, die 
Ъеш}феп Worte der Begrühung, auf die er Dé Jo lange ger 
freut Hatte, Ме beutigen Grüße, die er von feinen fernen 
Kameraden aus der Türfei hatte mitbringen wollen, quollen 
We im Munde auf, wie Biffen, die Fé dét Hinuntermürgen 
Тайеп. Was hier geidiehen war, tonnte er fif nit extlären. 
Aber er molte es in der nädften Kolonie, etwas weiter 
drinnen im Hügelland, erfahren. 


Er ging eine Бабе Stunde dur; die wogenden Felder, aus 
denen Hin und wieder die legten, übriggebliebenen беп» 
Баште aufragten. 6016 ein Land hier Hatten Ме Deutigen 
dem Walde abgerungen, Hatten es gerodet und in Aderboden 
verwandelt. Der Pole und der Utrainer weichen dem Walde 
aus und Bech im Grasland. ber der ®Феш}фе dringt in 
den Wald vor, rodet, reutet, [141 und fällt ihn, den er [о 
Ше, auf deffen Grund und Boden er baut, ber als Geheimnis 
und raunender Raum in feinen groben Яїтфеп immer wiedere 
деў. Und deshalb faht er aud in dem aljo gewonnenen 
Land [о tiefe Wurzeln wie vordem die Bäume, und man muB 
ihn kp fällen, wenn man ihm daraus entfernen will, 


Dirtens marfhierte alfo Bis zur nädften Siedlung weiter und 
fand aug diefe ohne Hundegebeil, ohne Rlirren der Ketten їп 
den Ställen, ohne бабетп der Hühner Hinter den Höfen. Auf 
einzelnen Miithaufen wucfen |боп die Brennefjeln, und aug 
hier waren Ме Häufer ausgeräumt von allem, 


Dirtens erjchrat, dah ihm das Herz ir ftand. Er dagte 
лаф, was hier geliehen jein mote, ob eine бешфе vielleiht 
Меје Kolonien entoöltert oder weld ein anderes Unheil wohl 
über fie $ereingebroßen [еіп mogte; weder er nog einer feiner 
Kameraden, melde die Rufen an die türfilge Front geihidt 
Hatten, шат von irgendeiner Nağrigt aus der Heimat ere 
teit morden . . . Run eilte er, ber immer ftärter werdenden 
Gibe nicht афет, zur пёфйеп Siedlung; aber au die Мать 
leer und verlaffen. 

Nun Hatte er поб als legte Kolonie in der langen Reihe 
feinen Heimatort, Julianom-Boratyn, aufgufugen, und ihm 
Toar es, als mühe er dort wenigftens irgendeine menfhliche 
Seele finden, die feinen beutigen Gruß mit einem beutfcen 
Worte ermiberte. Während er [о für [нф dahinfhritt, ah er 
im бее [eine Sieblung, die erfte mit Cingelhöfen in der 
Reihe der Kolonien; er fa die Eigen am Rande der Felder, 
er hörte die Stimme feiner Mutter, er vernam weiter das 
Gebell des Hundes, ja, er [pürte den Seng aus dem Sejorns 
Rein, benn kp. um diefe Stunde, mußte das Mittageflen ber 
reitet werden. Die Gelber fanden aug hier оф und der 
Klee war fett. 

Фа tagte der ebe Giebel auf aus den grünen Kronen der 
Dsftbäume, da Rand das «тйс берд! des Mirtes Erdmann, 
ex «Ше darauf zu — aber aug dieles Haus war Ieer . . ` 
Und aug das пабе, und aué die Schule, in der Mitte der 
Kolonie . . . Niemand bot ihm Willtommen, niemandem durfte 
ex feinen Gruß bieten. 


Er «Ше weiter: Er {ат vor fein eigenes Haus; er feudte 
топ Zimmer zu Zimmer. Yusgeräumt! Leer! Berlaffen! Uber 
marum nur? ашт nur? Wer wird Ме Ernte herein. 
bringen? Um lichten hätte er aufgeheult wie ein Rind, das 
Ме Ungit padt, und das vor Bangigteit feine eigene Stimme 
erhebt. Er torfelte wieder in die Mittagshige hinaus und 
Acte weiter. 

Зит gleihen Stunde and auf der ПБ беп Strede unweit 
don Séis ein endlos langer Zug. Die Schiebetüren der 
groben Biehmagen waren offen, in ihnen hing das oft ger 
flidte, aber jauber gemaldene Zeug zum Trodnen; viele 
Kinder Tiefen brauben vor den Magen umher; (rauen mit 
Barten, perbitterten Gefitern wuhen, toten und jäugten die 
Reinften. Die alten, weipbärtigen Männer ken am Bajne 
damm und jSauten jumpf vor ih hin; einige Halbmüdjige 
Buricien famen aus dem nahen Birfenmald und ®таф!еп Holz 
für die Heinen Oeffen in den groben Magen mit. Ruffiice 
Soldaten gingen mit aufgepflanzten Bajonetten den Zug ente 
lang... 

In einem der vorderen Wagen diefes langen Zuges lag der 
alte Kantor Wille im Sterben. Aus einem unweit non Melen 
Zuge haltenden Gefangenentransport hatte man einen. öfter- 
Séien Arzt fommen een, der паб dem alten, Mann 
jeben it, Er unterjußte den Alten nicht lange, er fah, dab 
Bier nigis mehr zu magen war. 


Glockenturm von Tobsdorf, einer Kirchenburg Siebenbürgens 


Uls er dann, [боп im Beggen, die Frau des Kantors 
fragte, warum denn der alte Mann im jeiner Icon verframpfs 
ten Hand Erde halte, ob man glaube, dah mit folgen Mitteln 
des Uberglaubens hier nod zu helfen wäre, da gab die R 
torin zur Antwort, dah fid ihr Mann eben von ihr habe Erde 
bringen laffen, um zu hen, welg ein Boden hier in Sibirien 
jei, und ob man in diefem Cande nielleiht fiedeln Dan, wenn 
man aus der alten Heimat 
in Wolbpnien für immer 
vertrieben wäre, 

ЯП» der Arzt von der Frau 
EA чийе ee 
Warum man denn die deut 
óen Siedler aus Ruhland 
vertrieben und gleich Ger 
fangenen in Biehmagen паб 
Sibirien vericleppt habe, da 
{hwieg die Kantorin, weil 
der тийбе Оет, ber 
diefen Transport an fein 
jenes Ziel bringen follte, 
in der Nähe fand; und der 
Arzt vermochte es auch пів 
ein Wort aus ihr heraus. 
aubefommen. Sie die Frau 
wieder über Ме Heine Leie 
ter auffeufgend in den Wa 
gen ftieg, war der Kantor 
Wilte {hen _derfeiieden 
Aber in feiner faltigen Hand 
Мей er поб immer die 
Erde, die er in feiner Tebten 
Stunde Hatte prüfen wollen 
Aus Brehm ` „Heimat iR Arbeir 


Bauern aus Deutschweißkirch 
Inihren schönenaltenTrachten. 


Daitfch 


36 fieg in Belgrad in den Perjonenzug; das Abteil der 
dritten Ae, in das mir der Träger das Gepäd gebraht 
Hatte, war {ай voll und ganz verqualmt. 36 wollte mir 
einen (enfterplaß juden und in das nägite Se gehen, 
aber Ме Tür war verjperrt. Aljo gab 16 mich zufrieden, zog 
eine Zigarette heraus und qualmte mit. 

Bei meinem Eintritt waren die Gefprädie der Leute ver 
Rummt; etwas mihtrauifc jahen fie mid; don der Seite her 
ап und jehten dann єтї nad) einer Baufe ihre Gejpräde im 
Slüftertone fort. Auf der Bant neben mir jah ein Handwerker, 
mir gegenüber eine alte Frau und ihr Sohn, Durg den Mittel: 
gang getrennt, Beim anderen Fenfter, fauerien in Dë gelunten 
vier blaffe Arbeiter. 

Die alte Grau {ртаф земј zu ihrem боби, der Junge Mann 
Hië furz zu mir berüber und antwortete ihr Jerbil. Die 
vier Arbeiter hatten Пат regelmähige Gefihter, anse 
gebleichte Haare und Hohle Wangen. Sie Hujteten Immer 
wieder, und Ме alte Frau [айс nat zu ihrem Seine 
„Die Citaner dort Haben es auf der Bruft, es gehört Пф nicht, 
бар fie mit andern Leuten zufammenfahren.“ 

Der Handwerker neben mir [pudte aus und jagte im ger 


brogenen Zog zu der Frau: „Soldes Bolt tommt Jm 
bier überall her und nimmt unfern Leuten das Brot weg 


„Weles Bolt?“ jragte ih, ohne meinen Nabarn anzujehen, 
dor mid) hin. 

Diefe Litaner! rantes Bolt, Erdarbeiter. Haben nichts zu 
{тееп daheim und fahren in der Welt herum.“ Die vier 
Arbeiter тоф!еп gemerft haben, eh von ihnen Ме Rede 
war, fe wandten gleichgültig ihre Köpfe zu meinem Nachbar 
und [айп ihn mit Mellen Bliden an, Das aljo waren die 
Nachfahren jener einit jo berüdtigten Räuber und berühmten 
Soldaten von der alten Grenze! 


Wie doh ihr Blig jenem тибеп Offizier glich, mit dem 16 
geftern vor dem Friedhof in Belgrad geipromen hatte, Dort 
batte ih mic, um auszuruben, auf eine Bant gejeft, und nad) 
einer Weile hatten fid rets und Tints von mir zwei Männer 
miebergelaffen, ein Heiner {фтайет und ein grober breiter, Ih 
hatte geraucht und geichen, wie der teine Schmale mit zitterns 
ben Kajenflügeln den Жацб eingentmet Hatte. Wortlos hatte 
16 ihm und dem andern eine Zigarette angeboten. Der Heine 
Hann batte gedankt. 28 hatte abgewehrt: „Nichte zu Danken, 


Dann Hatte mit der Meine, дал gerlumpte Mann mit den 
gepflegten Händen in einem etwas harten, aber gewählten 
Фешіф feine Gejhicte erzählt: zuffiißer Generafftabsoffisier 
топ der Wrangelarmee, arm, bettelarm, von einer wine 
aigen Unterftügung lebend, frant, eeh auf der Lunge. 
Der andere dort fei fein Diener, der ihm Bisher geholfen 
Habe, denn der wäre ein guter ©фшйет, aber er habe 
ері oug feinen. 106 verloren. Id hatte den Offisier erzählen 
Тайеп und nadiher gefragt, ob поб Diele von jenen unglüd« 
Wée Difigieren in Belgrad feien. Da бане mich Meier Zenit 
genau [о aus weiter бетле angefehen wie die franfen Erd 
arbeiter bort und batte gejagt: „Herr, Sie dürfen mid nichts 
fragen, 16 bin [боп zu weit von allem Leben fort.” Ja, weit 
fort vom Geben waren ашф dieje vier Malen Männer mit den 
fühnen, verhärmten Gefihtern. 

Nun fuhr der Zug, nun zog die [абе Candfdaft draufen 


vorbei, nun jab id) im Süden поб einmal das den Hügel fine 
anwadsjende, mit neuen, bohen Häufern fiğ ausbehnende Bel- 
‚grad gleich einer ganz jungen Stadt, die nod unfertig ift, voll 
Gehämmer und Räderrollen, herübergrüßen 


Einige Leute tamen, fugten $106, rüttelten und gerrten an 
der verjperrten Tür und [Simpiten, dağ man nicht ff 
Ein alter Shaffner mit einem Meflingzwider auf der Sale 
ip Тат, ja mid über die Augengläfer weg an und hielt 
dann, mir zu Ehren, an diefe Leute eine Anfprache, die 16 
leider nit verftand. Der Handwerker neben mir überjeßte fie 
Toglei: „Er meint, da darf man пїфї hinein, da drinnen were 
den Kranke jahren, die [hwad auf der Brut find.“ 


jagte der alte Siaffner und zeigte mit feiner Zange 
Auf mich: „Berlin?“ 28 [hüttelte den Kopf. „Wien?“ 50 
midte. Das gefiel dem Shaffner nicht тебі, auf Wien war er 
gar mit gut zu Ipreden. „Ih 
verftehe Jer gut alles“, jagte "er, 
„ih шат Kriegsgefangener in 
Bo, Wenig zu den, aber 
[фт jauber. Op! [ебх fauber! 
Эбу jo wie hier!“ Dabei zeigte 
ex auf den Boden und auf die vier 
алет. Die айе Frau jah mid 
ein wenig prüfend am, IO miie 
trauifd) Ме Augen zu und [prad) 
von da an mit ihrem Sohn fer 
Wie, Weih Gott, was die Leute 
hier alle hatten, einer [hien dem 
andern zu mihtrauen. Ih fand es 
aug befler, zu [hmweigen, 

Nun tauchte im Norden, aus der 
Ebene auffteigend, ein langer ber 
walbeter Rüden auf. IG deutete 
auf den Wald und fragte, wie der 
Gebirgszug ce: Ath бота", 
jagte mein Nadbar, und der Kon 
dufteur ergänzte: „Eigentlich Бей! 
ss Brousta Gora, Branglenberg 
Das iR nog vom Krieg her" 
Dann ging er. 

Der Mann neben mir tippte Dé 
dem Schaffner nagblidend, an die 
Stirn: „Ein Iiot. Das hat [боп 
Zeus "бота geheifen In vor 
Neien Krieg." Die alte Grau 
midte: „Sranfengebirge“, jagte fie 
dann, zu ihrem Sohn gefehtt. „бо 
Heißt es.“ Der Zug {ибт lange 
jamer, aus der Gerne tlang Mujit. 
36 traute meinen Obren éi — 
und in die Mufit hinein [hmetter« 
ten Kinderftimmen. Ja — und 
was fangen fie? Was fangen fie? 
Im вешўбес Sprahe fangen fie 
inaus in bie Ferne...“ 

ет Heine Bahnhof war beflaggt, 
der ganze Zahnteig fand voll 
Kinder, und zeien den Kleinen 
fanden die Groben mit Koffern 
und Rudfäden ... „Einfteigen! 
Einkteigen!“ Hang es, „Ihmell, 
Тепе Der Zug wartet nicht! 
Auf Wicderfehen, Sec) gu 
Wiederjehen, Franzi! Auf Wieder: 
jeben, Anneri! Sch Wës brav! 
Shreibt, wie ihr angelommen 
1901 Buet |681, Weit den Kopf 
wéi pinous! Schreibt ber Tante 
aug eine аге!“ 

Und ein Gelärm, Gefänatter und 
Gedränge! Nebenan, Hinter der 
werjperrten Tür, fhartten Frühe, 
antworteten der Karl, der Franz, 


Ein Brautpsar aus Windau in der 
alten, reich geschmückten Festtags- 
tracht der Siebenbürger Sachsen 


х 


geng, 


DeutscheSchulklasseineinem 
Banater Dorf Schwarzwälder 
‚Abstammung. Man könnte 
wirklich glauben, өз sei еї 
Schwarzwälder "Dorfschule 


das Mariedel, das птеп, 
der Anton; draußen auf 
dem Bafnfteig  flatterten 
Tiger боб, wurden 
Hüte gefwungen, Augen 
geirodnet und immer 
поб gewintt, Rebenan lang 
ss num auf, mährend ber 
Zug weiterfußr: „Das Wans 
dernift des Müllers Luft...” 
Mir lief es beih und talt 
über den Riden, es шаг 
mir zu unverhofft getome 
men. Die alte Frau mir ger 
genüber og ihr Zug enger 
um bie Schultern, ihr Sohn 
Ййатпе wortlos vor Dë auf 
den Boden. Da ftand [hen 
wieder der Schaffner mit 
dem tieffigenden Zwider im 
Wull, deutete mit dem 
Daumen. über die Schulter 
auf die verfperrte Tür und 
jagte: „Das find die Kranı 
ten. Man muh ein Differt 


lügen, fonft rennen diefe 

Narren hier die Tür in das refervierte ИМЕП ein...“ Und 
dann, um mir alles zu erklären, fügte er поф Jinu: „Schwar 
bas!" — Ja, das waren Banater Shwabenfinder, die, wie der 


Kondufteur weiter erfläcte, паф Dubrommif an das Meer auf 
Derien fuhren. 

Banater Shwaben! Bor ein paar Tagen war 16 drüben jene 
feits der Donau in Semlin дешејеп und hatte auf dem deute 
[hen Friedhof die vielen deutichen Namen gelefen. I4 war duró 
ramthaf gegangen, ur einen langgeitredten Seegen Ort, 
hatte mit dem und jenem gelproden, deutih geiproden 
und mir war [Amerzlih und weh zumute gemelen. Se 
fern von der Heimat und fo werlaflen in der Fremde, die 
тоф vor dem Kriege nicht Fremde gewelen шаг... Und 
bier nun, ganz unerwartet, auf ber Bahn die deutjhen Lieder! 


Dei Kondufteur aus dem Görliher Gefangenenlager war mein 
Don geworden, er wollte mir wohl, er Hatte den Mund, 
mir eine Freude zu bereiten. ud die Майеп Lifaner biet 
ein wenig mitleidig und freundlich) zu mir herüßer, als wären 
ét fie es, [опбетп id) derjenige, den man bedauern müle... 
Und all die Gefühle, die einen ehemaligen äferreidtigen Off 
gier immer wieder befallen, wenn er duró die Länder reift, 
die einft zum Reiche gehört haben, alle diefe Gefühle — wi 
das gehört поб zu uns, das war einmal unfer — all diefe 
Gedanten verjanten und fielen traurig in Dé zufammen. 

Der Schaffner nahm feinen Schlüffel Heraus und öffnete die 
Tür: da jah ih nun die fühehaumelnden Kinder, die blonden 
und die braunen Köpfe, die vollgepampften Baden und die 
lebhaften Augen in den vollen Gefichtern, da jah ih nun Karl 
und Granzln, die Mnnerin und Mariedeln, und da hörte iğ 
сиб wie fie fangen: „Muh i denn, muß i denn, zum Stäbtle 
hinaus...“ 

Und da konnte 16 nicht widerftehen, 16 mußte mic; erheben 
und que Tür treten... . Zwei Frauen (абет inmitten ber 
Kinder und [hauten auf Ordnung. Da fand ih nun, jah zu 
und аш}! 

„Ueb immer Treu und Reblicteit, Bis an bein fühfes Grab... 
folgte nun, und es war rührend, es von Меп Rindern zu 
hören, die Bis zu ihrem Grabe nog old) einen weiten Weg hatten. 


Die eine der beiden Frauen blidte auf, jah mic und Hatfehte 
їп bie Hände. Die Kinder wandten ihr die Köpfe zu, fie rief 
etwas auf Serbifh. Mitten im Gefang braf das Dia ab. 


Die Kinder blidien auf т\б — der Rondutteur jperrte die 
Tür wieder zu, und 16 zog mich Бејбате auf meinen $106 
mé, 


Die alte Frau Hatte den Kopf zum фепйет gebreht, Tränen 
тоеп ibr über die faltigen Wangen und vor Dé hin fagte 
fie immer wieder: Zeta) Zeta: Der Sohn farrte m 
trogigem, verftodtem бейф! zu Boden, Die alte Frau kehrte 
fig batig herum, ergriff meine Hand, drüdte fie Heftig, und 
eine ihrer Tränen fiel auf meine Finger. 


Der Kondukteur richtete ih feinen Zwider, hob den Finger 


und wartete . . . Und ші, nun ебанд drüben, im ver 
ретгеп Abteil ein anderes Sich, ein trauriges, weides, Wier, 
pondes — [Awermütig, und gezogen wie bas Land, immer 


wieder in Dé zurüdfintend: nun fangen Ме Kinder nebenan 
з. 

Зо, nun fangen dieje Bürger zweier Welten, diefe Rinder 
ie Spraden, deren Voreltern einft in einem größeren 
Reihe als Ъеш}фе Bauern, gerufen von ihrer Kaiferin, aus 
dem fernen Schwaben hier heruntergejogen waren, um das 
Sand zu bebauen, Ме Sümpfe troden zu legen, den Pflug zu 
führen und rehtihaffen ein Beifpiel guter Arbeit zu geben, 
mun fahen diefe Kinder, getrennt von mir burg eine ver 
Iperzte Tür, nebenan und jangen jerbifeje Lieder, 


Run Löften diefe [шест деп, getragenen Weifen die marj 
mäßigen, ausfagenden, belebrenden deutfchen Rieder ab, nicht 
anders als drüben in бетп, wo über die übertündten deute 
{беп Straßentafeln die ferbilden Straßennamen gehängt 
worden waren. Der alte Schaffner grüßte und 16016 fih auf 
den Jehenfpifen davon. 

3 jant in mid) zufammen und fühlte das tiefe Unglüd, das 
uns alle betroffen batte, bis in den Ichten Wintel, in dem 
deutfcpe Menjen wohnen. 29 gedachte des Husfpruds eines 
Stantsmannes beim Wiener ЯХопртеје, dah man von Wien 
Bis zum Säwarzen Meer reifen und jede Radt in einem 
deutfehen Haufe übernachten Den, 


Зер begriff 16 mit einem Mal, warum die Mutter Ъеш® 
gelprogen und der Som |1616 geantwortet Hatte und warum 
ihre Träne auf meiner Hand {о brannte; nun muhte 16, dab 
ihr ein ferbifger Mann genau {о Ме ©ртафе verboten Hatte 
mie man nebenan den Kindern das Lied unterjagte. Aug 
die armen Sien verjtanden, was vorgegangen, шат... 


Und allen, die im еШ waren, will if es banten, eh nier 
mand gelagt, dağ feiner über jold) ein Unglüd aufgetrumpft 
Hatte, und dağ fie alle mitgefühlt haben, wie [шет es mir 
damals ums Herz gewejen ift. 

Bruno Brehm. 


Siebenbürgisch-sächsische 


Wenn von der fiebenbürgifh-fähfilhen Boltstunft die Rede 
if, denten wir vor allem der farbenpräßtigen Zeinenftidereien, 
die heute aug іп Deutfäland verbreitet werben. In ihnen 
fpiegelt fi) kacht das faunenswerte Beharrungsvermögen 
wie aug die Huge Anpaffungsfähigteit jener deutfden Bauern 
wider, die im 12. Jahrhundert von Rhein und Mojel in die 
füblicen Karpathen zogen und dort ein eigenes Kulturmefen 
aufauten. 


Die Mufter der älteften Glebenbürger Stidereien — Lirien- 
ornamente auf den leigt abzäßlbaren Fäden von Hausleinen 
— find den alten Arbeiten in nordgermanifien Ländern fo 
ähnlih, dab wir nicht daran zweifeln Lönnen: Uraltsgermani« 
{бев Woltsgut wurde von den Frauen des fernen Giebler- 
Rammes mit fleibigen Händen durd) аф! Jahrhunderte bewahrt. 
Das altgermaniffie Linienornament findet fif auf in den 
Таб беп Webereien und den mit feinen Lederitreifen Берел, 
Bauerngürteln. Gleihgeitig mie in Deutfeland erigeint dus 
Tierfpmbol: der Hund als Sinnbild der Treue, der Falte als 
das der Kraft... . Im der Renaiffancegeit wird das Bflarzens 
ormament дис Mrabeste und Grotesfe umgeftaltet. 


Die Blütezeit der Radeltunft fegt ein. Wandernde Han’amerter 
studenten bringen neue Mufterbüder nad) Siebenbürgen, 
1507—1604 in Nürnberg erffienenen „Rewra Models 
“ von Hans Sibmadyer, deren Mufter nos zahlzeid 
erhalten find. Dann hört der welige Einfluß auf. Barod und 
Rototo haben laum Spuren in der fiebenbürgilhen Boltstunft 
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Sinterlafen. #Боф1 aber öffnet fie ih in Meder Zeit dem Ein, 
Da der unmohnenden älter. Die Linien (обест bé die 
Farben werden Dën nebeneinander gefeht. Die filifierte Blume 
umrantt die ftrenge Gorm des Mufters, 

Neben den deutjden Ornamenten und mit Меен verbunden 
findet man orientalifge, ипдатіјбе und flavifge Motive. So 
bildet bé ein eigener fiebenbürgifgrfähfllder Stil heran, ber 
тібі nur org jeinen Formenzeihtum und feine боеп» 
ртабі entzüdt, [onbern aug die Woltstunft der Rahbaroölter 
Бехеібеті Unter einer fübligen Sonne und inmitten einer 
geohartigen алфа}! entwidelt fiğ in dem abfeitigen deute 
Re Voltsftamm neben lebendiger Freude am Schönen ein 
"бетев Stilgefühl. Die ftreng feftgehaltenen Sitten der Bore 
jahren werden mit Farbe und Glanz umtleidet, 


Heute find in den Ficbenbürgifgrfähfiigen Dörfern die 
Häufer поб Art des fräntikhen Keifendorfes an einer lang 
hingegogenen Gaffe aufgereiht. Oft ift die Giebelfeite des Haufes 
mit Blumen und Ranfen oder rüten und UArabesten bemalt, 
Wier felten ребе ein beutjher Hausfprud) unter der Giebelzier. 
Wohnhaus und Wirtihaftsgebäude find паб fräntifher Art 
getrennt. Cine Laube ift erfterem vorgebaut. Aus der Яйфе 
geht es in Ме grobe Wohnftube, die in wohlhabenden Souen: 
familien einem Heinen KunftgemerbeMufeum 61166. 

Das grobe, Hocgetürmte Bett bildet den Stolz der Bäuerin. 
@ dient nur Ehrengäfen als NRuhelager. Ueber den Meder 
betten liegt eine mit teigen Muftern beftitte Seinendede und 
darauf mehrere Reihen 
воп „фонт, — tot 
oder Blau und rot beftide 
ten Kopftiffen. Wenn jer 
mand im Haufe Mot, jo 
werden Bett und Bolfter 
mit шата дебет 
Kappen überzogen. 


Handtüdjer und Leinene 
Deden zieten Wände und 
түбе. Neben ®итфгиф, 
muftern unb Häteleien 
ziehen fi) breite Kreuze 
Ricftreifen über das 
| Handgemebte Leinen. Oft 

it die Jahreszahl neben 
das Mufter geftidt. Im 
den Langen Wintermonas 
7 ten, Ме feine Arbeit im 
Sch und Garten Heie 
ifen, find die Frauen 


Ане slebenbürgisch-säch- 
= ` sche Leinenstickerelen: 

oben ein Polsterüberzug 

In Kreuzstichstickerei 
= (Seide); unten: ein mit. 
Wolle in Kreuz- und Zopf- 
stich gestickter Bettstrel- 
fen aus dem Jahre 1850 


unermüdlich mit Statt und Nadel Befgäftigt. Ihre Kreuz 
Ricftidereien find, im Gegenjeß zu denen der ummahnenden 
Rumänen, шеїй in Rot und Blau gehalten. Als feines Gitter 
bededen fie das [himmernde, gelßliche Sinnen, was einen ver 
hört zeichen Zarbenreiz gibt. 

Tiermotive find befonders Sarakteriftifd, für fie. Der 51116, 
der Bogel, das Einhorn fehren immer wieder. Dog findet 
man ашф Blumenmotioe, die den Ungarn entlehnt find, ber 
Tonders in den Sladtidereien. Urfprünglic, wurden dieje als 
„Herrenftidereien“ in den Häujern der Gutsbefger von den 
ägden angefertigt und von diejen ins Bolt getragen. 


Neben dem Bett Кере die Banktruße, die bunt geftriden und 
bemalt ift, ebenfo Tije, Stühle, Türen und „Ulmeroiän“ (Ed- 
Ihrant). Rings um die Wand der getäfelten Stube zieht bé. 
mabe der Dede, ein Holzbord, auf dem Zinn« und Tonjgüfieln 
Reben und an beffen Holgnägeln Humpen und Krüge Hängen. 
Die Keramit der Siehenbürger бабјеп Rand im astzehnten 
Sabrhundert auf ihrem Höhepuntt, Die Mufter der Krüge und 
Sealen mit den fliten, edlen Formen weilen oft die gleiden 
Motive wie die Stidereien аці. 

ud) bier ieht man oft das Blütenmotio, Ме нене Жее 
und Ме Тире. Bei den Spraffito-Seramifen wurden die meis 
hen Lintenmufter auf der Did aufgetragenen Blauen iber im 
den Grund реги, 

Wenn die Bäuerin die [бшетеп, eifenbefälagenen тибеп 
öffnet und ihren Inhalt vor dem бай ausbreitet, dann ftaunt 
er über den Reichtum, den fie enthalten. Dußende von weihen, 
gefältelten Schürgen, mit Hätelfpipen und feinen Stidereien 
geglert; Dußende von Leinenjaden für Männer und Frauen, 
alle mit Kreusfticftidereien geihmüdt; feine Säleiertüder zu 
auben für die verheirateten (rauen, Ме Sonntags „gebodelt“, 
d. A mit gofbenen Nadeln zur „Bodelhaube“ zulammengeftedt 
werden; Gürtel mit Stidereien aus Seide, Wolle und dünnen, 
bunten Qeberftreifen; Tofen und Seibentücer, die feitmärts 
vom Gürtel herabhängen; breite, доден е Bänder, die von 
den hohen runden Gamtzplindern der Jungen Mäden, den 
„Borden“ oder „Burden“ lang herabflichen; [hneeweihe Pelze, 
Ме die jungen беп im Winter tragen, von außen auf dem 
Qeder mit bunten Slahftihmuftern Бена; „Riráenmäntel" 
für Ме älteren Frauen — länglideoleredige, gerade Тиф, 
deren Ränder mit feinen Slahtihmuftern бейет! ind; der 
Hoctehende Kragen zuweilen erg ein Brett geftügt; Вт» 
pele, Tugmäntel, Яїтфепреце für die Männer; Lammet 
mühen für den Winter, breittrempige }фюагу Hüte für den 
Gommer und vieles andere mehr an [önen und alten Sagen. 
Die борті 
war in Мет Sande, 
das einft in eigenen 
Bergmerfen Gold де 
wann, об _entmidelt. 
Bis in die Türkei und 
nad Polen gingen ihre 
Erzeugniffe. #шф job, 
volles Altargerät wurde 
von den zeichen Gemeine 
den für die Kirchen ger 
fiftet, Bieles ift geraubt 
und verloren. Der werte 
volle „Heltauer Kirene 
ep: "ward während des 
Welttrieges in das 


Brudenthal » Mufeum zu 
Hermannftadt 

führt 

der große 
benbürgens, 


überger 
Baron Brudenthal, 
боп Gier 

Dertrauter 


: Handtuchrand in 
Zopfstich; rechts: 
eine Polsterkappei.Kreuz- 
stich; oben: Polsterkappe #3 
in Kreuz- und Zopfstich g 
nach alten Mustern 25 
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Ratgeber der Kaiferin Maria Therefin und Gouverneur bes 
Landes, war ein eifriger Kunftiammler. In feinem Palais, 
das er dem Hermannftädter Gymnafium эеттафЕ Hat, fieht man 
eine reihe Shmudjammlung, toftbare alte Bürgertragten aus 
Seide und Samt mit dem gleihen Kopffämud wie bie 
Зашетпітабіеп und eine wertvolle Gemäldejommlung, in der 
Heimatfünftler die hohe Kultur diefes Landes verlebendigen. 


Gesticktes Wappen auf einer Samtdecke aus dem 17. Jahrhundert 


Diefe Kultur zeigt бё in jedem Wert, das hier gelhaffen 
ward: In den Kirhenburgen, die had, wußtig, mit elen 
Gewölben aufftreben und in weiten, mauerumftiedeten Höfen 
init bei Türteneinfällen den бафеп ©фш und Dedung boten, 
Sie zeigt lé in den |68п geffinihten und bemalten Rirhen« 
bien, die die Tiller mit feinem Farben und Bormgefühl 
berftellten. Sie zeigt fih in dem Hausrat, der becht burg 


E 
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feinen prattifhen Aufbau als burd feine [ббпеп Farbenwite 
fungen erfreut. Selbft ein Gang über den Wochenmarkt über: 
augt von der gelemadlihen Höhe der Woltstunft. Was werden 
da im Schatten der Kirchenburg, ın einer Ede des Marttplapes, 
für Ihöne Handwebezeien feilgeboten! Geftreifte Reinengewebe, 
bunte Tücher und Teppiche, Borten in filifierten Muftern und 
Ieucptenden Farben, 


Die flebenbürgife-fäctfie Woltstunft wird von der deuten 
Woltsgemeinfhaft Tiebenolf gepflegt, die alten Mufter forgfam 
gefammelt, Bei eft und Spiel erfeint die Jugend in den 
alten Tradten, 

Uug die „Nahbarfhnften“, jene altnorifge Organijationse 
form, die die Giebenbürger Sadjen bei ihrer Einwanderung 
1141 bis 1161 aus dem Deutihen Reide mitbrahten und als 
einjiger germanifher Stamm Bewahrten, Juden ererbies 
Brauftum mit Förderung der Voltstunft zu verbinden 


Links: Siebenbürgische Kasten- 
ruhe. Unten: MitEmailfarben be- 
malte Tonkrüge und -Teller aus 
Siebenbürgen, 18. Jahrhundert 


Eine Holgefänigte „Nabar 
Ihaftslade" zu Befihen, ift Heute 
der Ehrgeiz jeder аббат» 
(daft. Aus Zamilienbefig wer 
den alte Фађеп aufgefauft. Wo 
eine пее angefertigt wird, 
weißt man fie feierlich) ein. Sie 
erhält wohl ihren Standplah 
auf einem 216 mit geftidter 
Seinendede, deren Mufter Jabr 
reet und Wappen eingefügt 
find. 


Aug фо! man das früher ger 
bräugliðe „wanbernde Zei, 
en“ wieder” eingeführt, eine 
Holsgeläjnitte, mit dem Wappen 
der Nacbarfhaft geihmüdte 
igur mit einem Türden und 
einem баб zum Einlegen des 
Rundfreibens und «шт 
„auflifte”. Die Zeigen und 
Wappen der Rahbarfhaft wurden 1933, als ihr Neuausbau ber 
gann, von zeitgenöffifhen Künftlern entworfen, Jedes ward in 
einen Kreis gefellt, Jo daß es nicht nur in farbiger Ausführung, 
fonden aug als jhlichter Drudtod verwandt werden fann. 


Im ihrer ftreng geglicderten und doğ Sildhaften Formgebung 
srinnern йе an die alten Boltstunftmufter. Man [pürt bei 
ihrem Anblid, dah in den Siebenbürger бабјеп беше поб das 
Erbe ihrer Vorfahren lebendig ift. 


Dër die enge Verbundenheit mit den Ueberlieferungen ihrer 
Heimat zeugt aug der Sprecher, mit dem die Jugend bei der 
Jahresverfammlung der Nacbarfhaft, dem „Nichttag“ oder 
tag“, die Lade hereinträgt: Es Бе! darin: Yusrufer: 
бо waren wir alle vor Hunderten Jahren? Wo waren wir 
alle vor taufenden Jahren, als unfere Bordern [боп hielten 
Gericht?“ — Jugend: Wir waren dabei, ihr waret dabel, wir 
waren alle lange dabei. Wir lebon nicht |6810, wir leben 
nicht абізір, jo lang unfer Bolt lebt, [0 lang leben wir...“ 


AUSLANDERINNEN 
ERLEBEN DEN BDM. 


Eine der jüngften und eine der mwichtigften Aufgaben der 
Dier Augen ift der Ausländerführungsdienft. Die Шш» 
länder, die паб Deutlchland tommen und Dé bier ernftlid mit 
den Einrichtungen des Nationalfogialismus beihäftigen, were 
den immer wieder Wert darauf legen, gerade mit der Jugend 
aufammenzutommen, um einerfeits deren vorbilblice Arbeit 
tennenzulernen, andererfeits aber gerade aus dem Mund der 
Jungen und Mädel undefangen eine Stellungnahme zu ben 
verfhiebenften Fragen des Nationalfozialismus zu hören, um 
fo einen Eindrud vom neuen епі (ап zu befommen. 


Wir erleben es daher immer wieder, dah die Ausländer nicht 
allein nad unferer Jugendarbeit fragen, jondern in der Unter» 
haltung auf «Пе weltanihaufihen Fragen eingehen, die das 
nationalfogialiftifche Deutichland betreffen. Für uns ijt gerade 
eine folde Unterhaltung immer äußerft intereflant, weil 
aus ihr die Welensart des fremden Beie am beiten tennene 
lernen, 


бо fragte mich 3. B. eine franzäfifce Sournaliftin, die febr por 
fitto zum neuen Deutihfand in alten ragen ftand, warum 
eigentlich in Deutihland der Künftler nicht das [haffen tann, 
mas er редиф möchte, und warum aug in der Фтее nicht 
jeder [reiben dürfe, wie er wolle. Das fei Einfräntung der 
perfönlichen Freiheit des Menfhen. Wie könnten mir dann 
überhaupt поф von Freiheit reden! 


ls 16 ihr Mar zu machen verfuhte, was wir unter dem Ber 
griff „тебен“ verftehen und теше das Reit der Giel, 
Perjönfichteit bei uns cht. da Flip fie feft: „Das tann ich 
nicht verftehen, denn 16 bin Zranzöfin und muh da anders 
benten.” 

Ein Schweizer Journalift [mitt eine äfnlige Frage an, als 
wir uns über die politilhe Erziehung der Frau unterhielten. 


Er war gerade auf Intouriftzoute dur) die Somjetunion ger 
eift und hatte hier die „Sreiheit‘ der Frau їп ihrer höften 
„Bollendung“ erlebt. Cr fellte Dé unter рой бег Ere 
Siehung die Vorbereitung der rau auf ihren Einfa in einer 
der Parteien oder im Parlament vor, wie er überhaupt febr 
für das „Reit“ der Frau im liberalifiihen Sinne eintrat. 
Unferer rt und unferem nationalfozialifiiäen Mädellchen 
Rand er völlig verftändnislos und fremd gegenüber. 


Wir ertlärten ifm unfere effaffung von der Erziehung der 
Mädel und verfuhten, ihm das Wejen unferer Mädelarbeit 

ändlig zu magen. Er erfannte unfere Einftellung an und 
erzähfte dann von feiner Toter, in der die бета фе Er 
stehumgstradition fo йат! їй, dab fie ihrem Water Zereck 


mat, eh er inattiv einer Partei angehört, und ihren Beruf 
einzig darin fießt, einmal einen Gig im Parlament zu bee 
tommen. gr Кее fet: „35 werde meiner Tohter erzählen, 
Sie ihr eure Aufgabe für euer Bolt [ебе 
36 beneide eug 

Immer wieder begegnen wir bei der Unterhaltung mit Sue, 
länderinnen der Meinung, Sch das deutiche Mädel entweder 
nicht über feinen Kodtopfhorigont Hinausichen tönnte ober 
aber, dah der BDM. die Mädel zu einem Mmazonenheer mit 
Sech und Gasmaste бегале, Beides Meinungen, Ме 
inen aufgegmungen werden buró eine jübifhe ие. Wir 
unterricten fie eingehend von unferem Wollen und Schaffen, 
aber weit mehr als alle Schilderungen jagt ihnen ftets eine 
Führung dur die рган [бе Arbeit der Einheiten, 


Auf Heimabenden fönnen fie fiğ immer wieder dur) Befragen 
der Mädel davon überzeugen, dab es Déi іа абі um Greuele 
märden handelt. So war auf einem Teeabend, auf dem Ме 
Єріе]бат des Obergaues jang und mufiglerte, einer der Ause 
länder dirett enttäufcht, Sch der BDM. Ъоф nicht fo militärife) 
it, wie ex in der Preife feines Landes gejcildert wird, 


Ein (wieriges Problem für die meilten аце атъ беп Jugend- 
ersieher und serzieherinnen ift bas Erfaffen der Jungen und 
Mädel jämtliher Schichten des Volles, Immer wieder 
werben wir gefragt: „Sind denn 49:186116 alle Iugendlüden 
in der Hitler-Jugend. Gibt das feine Shwierigleiten? Wie 
mat ibr das Bloß? 

Auf den Heimabenden Кееп fie dann durch Fragen feft, woher 
die einzelnen Mädel fommen, was fie beruflih tun, und 
warum fie in die Hitler-Jugend geommen find und ob freiwillig. 


„Wie Haben Sie das nur еттеїфї? Bei uns find entweder die 
‚Rinder ber „Oberen Jehntaufend“ zufammen in einem Berein 
Фет die Rinder der Arbeiter, und diefe meift in einem tommu 
лабел Iugendverband,“ 


Dann ergäßlen wir ihnen von der Idee und dem Werden der 
‚Sitfer-Jugend, und zum Schluß Пеп unfere бае feft: „Wir 
tönnen in unferem Qand das поб nit erreigen, weil wir 
Teine grobe, alle erfalfende Ibee Haben. Aber wir werden den 
uns in ben Schulen anvertrauten ЗшрепЫйфеп von eué ere 
däßfen, gang befonders, wie ihr eud) aulammengefunden Habt, 
Bielleiät wählt aus der Jugend Heraus einmal diefe Einheit 


Dies äußern теј amerifanifhe Lehrer, die in der Beziehung 
ganz bejondere Schwierigteiten haben. 


Sehr fteptiih find die Ausländer unjerer Schulungsarbeit 
gegenüber. Sie verbinden den Begriff Schulung mit Säule 
und ftelfen fi willensmähiges Erlernen und ebenjo willens» 
mäbiges Weitergeben des Erlernten vor und begreifen anfangs 
nicht, dağ in der Mädeljhaft mit Mädeln verihiedenfter Bors 
bildung aug ein Mädel mit Voltsihulbildung genau jo gut бше 
Jen tann wie vielleicht die Studentin oder die Lugeumsihülerin. 


Аит: боп» Paschke 


Chinesische Frauenführerinnen lassen sich von Mitgliedern der Reichs- 


Aud Hier überzeugen wir fie burg den Веб von Heimabenden 

ober Führerinnenfhulungen, wo fie burg Zwildenftagen {ей 

Rellen Können, аб Die Mädel tatfählic ien können, weil 

Ме Sulung aus der inneren Haltung und dem Erlebnis 

Төне! e EE sa Den kee 
SCH 


Diefe @@фтегїппепїфшеп fellen fie fi entweder als Benfio- 
mate oder als rigtige Säulen vor, und fie find angenehm ente 
täufgt, wenn fie etwa паб Potsdam tommen und die Reichs: 
füherrinnenfäufe tennenlernen. Gerade hier fönnen fie 
тефї Ме Art und den беф unferer Arbeit fennenlernen. Das 
erfennt тат immer wieder auf diefen Führungen an. 


Um Вах йеп fpüren fie unfer Wefen aus unferen Liedern, Wir 
Haben es erlebt, wie fie nöllig unter dem Cindrud eines IM.” 
Untergaufingens fanden und barum baten, Mee Lieder über« 
Jet zu Befommen und mitnehmen zu Dürfen in ihre Heimat, 
um fie ihren Jungen und Mädeln als Beifpiel, als Yusdrud 
für eine Haltung Binzuftelfen. 


Wir freuen uns immer, wenn Angehörige fremder Nationen 
mit einem arten Willen zur Kritit an unfere Arbeit eran 
geben, und mir find ei darauf, vor Meier ЯНЕ beftchen 

gu fönnen. Gie [püren aus unferer Arbeit, 
et wir Yufbauarbeit leiten wollen, und 
bah mir bereit find, uns mit 
den Sugendorganilationen freme 
der Nationen zu gemeinfamer 
Arbeit zufammenzufinden, die 
bejjer dem Frieden unter den 
Böltern dient als Konferenzen. 


„Заб allem, was 16 jo in Deutjäland ger 
feen und Beobachtet habe, glaube id, dah 
die jüngere Generation nur das eine Ber 
buten bat, ih mit allem Ernft und Eifer 
auf ein möglicft nüblidies Leben vorzuber 
teiten. Meiltens Вташфеп fie gar nicht erit 
zu warten, Bis Йе mit ber Schule fertig find, 
um fi) für den oder jenen Beruf zu ente 
ieiden, denn es wird |боп in den Schulen 
15р alles getan, um beitimmte Fähigkeiten 
zu weden und in die rihtigen Bahnen zu 
lenten. Sehr intereflant war mir aug, {е}, 
zuftelfen, dah bei all den jungen Menfhen, 
mit denen ih gefpraden babe, eine ausger 
|ргофепе Abneigung gegen den Krieg ber 
йе. el: Гртабеп fogar offen ihren 
Wunfd) лаф dauernden Frieden aus. Фор 
die Jugend natürlid um Deutfclands 6614. 
Tat bejorgt ift, ift bei der Nacbarfhaft — 

mjetrubland auf der einen und Frankreich 


Jugendführung eingehend über die nationalsozialistische Mödelarbeit unterrichten mit jeinen zweifelhaften Tendenzen auf der 


Die Reichsreferentin des ВОМ. Trude Bürkner im Gespräch mit Signora Lombardi 
(italien), Frau de Montojo (Spanien) und einem Führer der falangistischen Partei 
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anderen Seite — jelbftverftändlid.“ Go ute 
teilt u, a. eine ameritanifde Lehrerin паб 
einer längeren Neife dur; Deuticland. — 


Gerade ar unferen Führungsdienft haben 
wir die Mögtihteit, mit Angehörigen freme 
der Bölter in Verbindung zu tommen und 
fremdes бошт tennen und agten zu 
lernen. Andererjeits aber haben wir hier 
die große Aufgabe, alles das, was burg die 
uge Preffe an unerhörten Lügen über 
das neue Deutjland im Ausland verbreitet 
тїт}, riátigzutellen, nicht bur lange оте 
träge, jondern Sech den lebendigen Çine 
drud, den wir den Ausländern und Nuse 
länderinnen burg den Befuh von фей» 
abenden, Kundgebungen und vor allem 
Durg die Unterhaltung mit unferen Ramer 
taden und Kameradinnen vermitteln fönnen. 
Gerade auf dieje Aufgabe find wir ganz ber 
jonders fola und freuen uns, wenn, es uns 
gelungen ift, wieder ein Greuelmärdien ause 
gumergen und aus den Briefen der quse 
Тапу еп Gäfte zu fpüren, dah fie Berftänd- 
nis für den Nationaffoziafismus trog aller 
Wejensunterjciede befommen haben, 


Irmgard gijğer 


Japans Jugend 
grüßt 
DEUTSCHLAND 


Im Sommer 1988 marfgierte die Nordfee-HI, das erftemal їп 
der alten Hanfejtadt Bremen auf. Das äußere Bild der Stadt 
— bie überzeid) mit Fahnen gefömüdten Strahen, die reudige 
Anteilnahme der Bendlterung — war das gleide, aber die 
Jugend [егер [hien in diefen vier Jahren 
Arbeit an [16 eine andere 


intenlinfter 
geworden. 

Wohl waren aud [боп damals die unüberfehbaren Reihen 
der Jungen und Mädel Krell und difsipfiniert, wohl waren fie 


‚panische Jugendführer Graf Fhutara mit Baldur von Schirach 
als Zuschauer bei den Kampfspielen der Hitler-Jugend in Bremen 


erfüllt von Begeiftesung und Hingede, — aber was Jm 
anläplid, des zweiten Gebietstreffens ber Nordee-$I. vor 
dem Jugendfüßrer ves Sengen Reihes und vor dem Grafen 
Ghutara, dem. Jugenbführer Japans, aufmarjhlerte, das 


zeigte die turen, feilhen und froben Züge nationals 
fogiatitifher Sugend, wie wir fie Heute їп allen Teilen 
Deutfclands entseffen. 

Da wor nigis mehr zu püren von Sorge, Entbehrung und 


Mrbeitslofigkeit, die поб als Nadwirtung der Softemberrfeaft 
die Batz: eines großen Teiles beutiher Jugend im бабке 
1933 Beftinnmten. Lebensfreude und Wille zum Einfa im 
großen "eutien ufbaumert, das [ртаф aus den langen, 
unüberjybaren Reihen, die unabläflig die Strafen der alten 
Hanfeftedt durchjogen, das reg aus jener Morgenfelerftunde, 
in der Baldur von ©фїтаф der Serbien ©З, die neuen Fahnen 
und ‘Wimpel als Symbol des Яатрјев beutiher Jugend 
übergab, das [рта aus der einbrudsvoflen Kundgebung der 
30°40 Mädel, in der der Reihsjugenbführer тоф einmal tlar 
ud eindeutig der gefamten nationallozialiftifhen Mädel- 
£ rganifation die Verpflichtung ihres Schaffens aufgeigte, und 
bas [ртаф aus der Haltung der 90000 Hiterjungen und 
Bimpfe, die Stunde um Stunde in muftergüftiger Ordnung 
ап Вет Jugenbführer des Deutfdien Reiges und an feinen 
japanijgen Gäften vorbeimaricierten. 


Nigt nur die Fahnen des neuen Deutgen Reiches, nit nur 
die Mimpel und ahnen der Jugend wehten über Dielen 
Stunden, jondern aug die Barden Japans grühten 
inmitten ber japanifhen Jugendführerabord 
nung auf allen Veranftaltungen und Жить. 
sebungen die deutfhe Jugend. бо шат Meier gut 
mariá der Mordferfugend dëi nur ein Dank an die Alte 
Garde der Partei, die immer und allezeit Vorbild der Jugend 
des Führers fein wird, wie Lühr Hogrefe, der führer des 
Gebietes Nordjee, ausführte, Jondern gab darüber hinaus eins 
deutig Kunde воп dem Willen zur Berkändigung und zu einer 
engen Jujammenarbeit zeigen der Jugend zweier Nationen, 
die gleien Idealen пафйтебеп. 


us diejem Wiffen heraus fanden die Worte, die der Jugend- 
führer Japans, Graf hutara, an die 120000 Jungen und 
Mädel in deutiher Sprağe біне, Begeifterten Wider- 
ball. Ex jagte, immer wieder und wieber von dem Jubel der 
120000 umterbrońen: „Neicsjugenbführer, Фет идеп), 
meine jungen Freunde! Es it mir eine grohe Freude, mit 
«иф in eurem Vaterland zufammenzufommen, um eug die 
berslißten Grüpe der japanifhen Jugend zu überbringen. 
Wir Japaner Haben feit Jahren den Geift bewundert, der die 
deutjce Jugend ergriffen dat, und wir wijfen, bap пит 


“n 


Der japanische Jugendführer Graf Fhutara schreitet die Front ab 
Aufn: Gebiet Nordsee der H3: 


Die Weihe der Fahnen und Wimpel der Nordsee-Hitler-Jugend 


n 


ein folder Geit, mie er bie HitlersJugend 
tennzeiänet, zur Erhaltung des Weltfriedens 
und zur Förderung des gegenjeitigen Berr 
Eebens beitragen Tann, nämfid Der бей der 
Nitterlißteit, von dem ihr alle Durddrungen feib. 


Schon vor fieben Jahren war ih in eurem Laterland. Drei 
Sabre fpäter wiederholte ih meinen Schg, und wenn if 
heute zum dritten Male vor eug fehe, dann freue 16 mid, 
feiteflen уш tönnen, wie [ефт die Ideale, denen auf) wir nade 
reben, Gemeingut des ganzen deutien #00105 geworben find. 
Unfer '8‹шф wird zu einer Bermirtligung der Ziele bei 
tragen, die wir uns geftedt Haben. 


Diedeutie Jugend, die [аралії бе Jugend, die 
Jugend dergangen Welt [010 їе Ueberzeugung 
Beminnen, dab fie allein verantwortlid ift für 
die Zukände einer Гот телеп befferen Welt, 
Dem Reihsjugendführer möhte 16 auf) an diefer Stelle den 
Dant für den überaus berzlien Empfang ausipreden, der 
uns in Deutjland zuteil wurde, und 46 gebenfe zum Schluß 
eures Führers Adolf Hitler, deffen Geift сиф allen den тефїеп 
Weg gemiejen hat.“ 


In dantbaren Worten unterfrich der Reichsjugendführer die 
Таафе, dab Dë das Bild der Sengen Jugend, ја des ganzen 
deutichen Voltes in diefen vier Jahren nationalfogialitifcher 
Arbeit [о wefentlic geändert hat. Er wies nog einmal eine 
dringlid) auf den Kampf der Alien Garde des Führers hin, 
bett ihre Haltung und ihre Treue der ganzen beutfhen 
Jugend als Verpflichtung bin und fuhr dann fort: „Ieder von 
uns, der einen Auftrag des Führers auszuführen begann und 
diefen Auftrag dur) alle Irrungen Hindur zu verwirtlicien 
verfuchte, bat Erfahrungen детабе mit Menfchen, die zu ihm 
tamen mit Berjpreğungen und mit äuerem propagandiftiicem 

ein, Und jeder von uns hat dann in der Arbeit lernen 
Пеп, dağ nihts anderes beftcht in der Миз» 
einanderjegung um die Berwirflihung eine 
Ideals, als allein die Treue, und dab nichts Wert 
dat in ber Gemeinfaft alter und jüngfter Kämpfer, als die 
Treue des einzelnen gegenüber fif [166 und gegenüber feinem 
Teal, mie auf die Treue des einzelnen gegenüber der 
Gemeinfaft. 


Ташфеп wir uns nigt über unfere Kräfte und ähigteiten! 
Ihr bet bier in einer Zahl angetreten, Die vielleidt mangem 
don eug {боп als eine Offenbarung der Kraft eriheint, als 
eine Offenbarung der Magt und der Unüberwindlictelt der 
mationalfogiafiftilßen Bewegung. Dieje Bewegung ift niemals 
danad gemellen worden, wie Diele in ihr verfammelt waren, 
aper Rets banad, melde Treue die in ihr Rehenden 
Männer befahen. Nigt die Zahl der Mitglieder ift es, die 
unfere Arbeit in der Zufunft weiterführen wird, fonbern die 
Zahl derer, Ме in unferer Gemeinfhaft enticloen find, die 
Srundfäge und Tugenden, die wir gemeinfam erlebt haben, 
auf) wirtlid, für alle Zukunft fortzuleben. Es ift Dies аб 
der Grund dafür, dab unfere Jugend |1ф in zur 
nehmendem Заве von einer Maffendemegung 
Binaufentwidelt zu einer Gemeinjhaft von 
Kämpfen, in der jeder einzelne niót nur als Zahl ger 
wertet werden wil, jondern als tämpferiige Perjänlichteit, 
als Kämpfer für ein grobes gemeinjames Ziel.“ — 


Gab jo der Aufmarfh der NorbdjeerHI. mit feiner goen 
Sportveranftaltung, jeiner eindrudsvollen Morgenfeier, feiner 
Fahnen: und Wimpelweihe und feiner Mädeltundgebung den 
japanifchen Gäften einen tiefen Einblid in Wejen und Haltung 
der beutien Jugend, fo rundete eine eingehende Belihtir 
gung der einzelnen Dienfiellen der Reis 
jugendführung unter Führung von біабз» 
führer Lauterbager die in Bremen gewonnenen Çine 
drüde über die nationaljoşialiftijge Jugendarbeit ab, 


Wir Hingegen erfuhren von den japanilgen Jugenbführern 
folgende intereffanten Cinzelheiten über den gegenwärtigen 
Stand der japanifden Jugendorganifation: Фер „Dai Nippon 
Syönendam Renmei“, der „Alljapanifce Iugenbverband“, ift 
der Dagoerband, dem die gefamte organifierte Jugend Japans 
angehört. Er wurde im April 1922 bur den Zufammenfcluß 
sahlzeiher Bereine und Gruppen ins Leben gerufen. Um 
feiner Spike ftand anfangs der jegt verftorbene Innen» und 
Xußenminifter Graf Shimpei Goto, heute liegt die Leitung in 
Händen des Grafen ойло! Fhutara. Ihm zur Seite fteht 


Der Vorbeimarsch der hunderttausend vor Baldur v. Schirach 


eine Reihe von Infpeltoren und Ruratoren, die die aus einer 
Bermaltungs-, einer Erziehungs und einer Marinej 
Abteilung beftehende Hauptgefdäftskelle feiten. 
Die Untergliederung ift regional beftimmt. Gie teilt A8 in 
„Brovinzialvereinigungen“, Die wiederum in Orisvereinigun, 
gen unterteilt werden. Diefe beftehen aus ben nad) Altersftufen 
getrennten drei Arten von „Ясли“ (Jugendgruppen), und 
zwar erfaffen die „опет етуі" (Sippe) die Tüngiten, die 


„Remi“ (etwa Trupp) die Jugend all» 
gemein, während in den „Seinensstengi“ 
(etwa elterens&ruppe) Ме erwadjene 


Jugend organifiert ift 
Ihren erten Auffwung erfuhr Ме japar 
nige Jugendbewegung 1921 паб einem 
Europa,Befuh, des damaligen Rronprinzen 
und jehigen Kaifers. Gewilfe Formen 
europälfgen Jugendlebens mut 
den danad von den japanijgen 
Jugendbünden übernommen und 
die erften Schritte zu einer Einigung der 
gefamten Jugend eingeleitet, Seither erfreut 
fih die japanijhe Jugend der befonderen 
бип des Kalferhaufes. ®еїшфе von Lagern 
und anderen Jugendveranftaltungen duré 
Mitglieder des Herricherhaufes Bilden Ji 
dem teine Seltenheit mehr, 

Eine befondere Ehre wurde ber Jugend 1928 
burg eine Steng beim Raifer zuteil, an 
der 4200 Jungen aus dem gejamten Reichs» 
gebiet teilnahmen. 1930 Бепибіе der Kaifer 
zu einer Reife ein Shulihiff der Marines 
Jugend, Meinen 273-Tonnen-Segler. Eine 
weitere Förderung erfuhr der Verband 1933 
burg faiferliche Spenden zum weiteren Ause 
bau der Organifatior und 1935 dur die 
Stiftung einer Fahne für den Verband. 


Das eal der japanifhen Jugend ift der 


Sugenb durch heute Defonders дкібшіе 505. 


тет erzogen. Won 1925 bis 1037 murden 88 
Schulungsturfe veranftaltet, die insgefamt 
3155 Teilnehmer aus ganz Japan vereinig: 
ten. Daneben laufen alljährlih mehr als 20 
Sonderkurfe, 

Der örperlicien Ertüdtigung, der бешт» 
Heitsförderung und der Erziehung zum Ges 
meinfchaftsgeift, gleichjeitig aber ашф der 


Der Führer der japanischen Jugend besuchte 

Berlin das Dienstgebäude der Reichs- 
jugendführung und wurde vom Stabsführer 
Lauterbacher durch alle Räume geführt. 


Exfernung des Gehorfams bienen die laufend veranjtalteten 
Iugendlager, Die MarinesJugend pflegt jährlich auf eigenen 
Schiffen große Oeanfahrten zu unternehmen. 1994 3. B. führte 
die Fahrt über 13000 Seemeilen паф den Philippinen, Hinter« 
indien, den Malayenjtaaten, Holländiigeändien und Mitte 
тип. 

Der Verbreitung der шдеп5їфеп Beltrebungen dienen бобе 
Werbeveranftaltungen mit Filmvorführungen, Vorträgen, Ause 
Rellungen und Mufitoeranjtaltungen, Die Literatur der 
japanilchen Iugendbemegung umfaht fünf Lehrbücher, zwanzig 
Nacihlagemerle und eine grohe Anzahl Brolhüren; daneben 
eriheinen eine Monatsihrift und mehrere regional beftimmte 
Blätter. 

Die Bewegung nimmt ftändig an Umfang zu, jährlich) erfolgen 
etwa 100 Neugründungen von Gruppen. Die heutige бат 
3281 der Gruppen beträgt 1455, darunter 39 Marine-Jugend» 
Gruppen, die alle zufammen 53 Bropinzialvereinigungen untere 
ftehen. Heute gibt es in Japan tein Dorf mehr, das nicht 
wenigitens eine Jugendgruppe beherbergt. Ebenjo beftehen 
zablzeidhe Gruppen im Rahmen der japanifhen Kolonien im 
Ausland. — — 

‚Die Anmwelenheit unferer japanilcen Kameraden ijt“ — wie 
аит von Sirag u. а. in Bremen ausführte — „eine grohe 
Berheigung für eine glüdlihe Entwidlung der Beziehungen der 
Völter untereinander, Menihen, die Пф verftehen gelernt 
haben, werden nicht in Zeindihaft gegeneinander (ереп, Jon 
dern fie werben, weil fie das Gejeh dieles Wejens erfannt und 
begriffen Haben, aug vor Meier Eigengefchlichteit Refpett Haben 
und werben dieje eigenen Gefepe anertennen und fie aud) zur 
Grundlage jeder рогі [бел Beziehung maden.“ 


F 
лип: P.3.Holimann 


DEU HE KUNS 


Biele hunderttaufende ®еїшфет aus dem Nei und aus dem 
Ausiande Hat Münden in diejen Tagen aufzumeijen; denn Me 
beiden großen und umfaffenden Gegenüberftellungen „E n ts 
artete Kunf“ und „Deutfhe Kunft“ intereffieren nicht 
nur das deutfche Volt, fonden vor allem aug die Deffentlid- 
teit des Yuslandes. 


Nahezu eine Milion Bejuher des Ine und Yuslandes über, 
geugten ih mit eigenen Augen, was Шийла und Kranfhaftige 
feit einer Яш" von eint und шав Wejen und Urt der 
Segen Rünt ausmaen. Stärter als alle Tendenzmeldungen 
gemiffer Musfandsblätter, bie die zur Schau geitellten Produtte 
Weide Jerfehung verteidigen zu müffen glauben, [predien 
die Gefihter der Ausftellungsbefußer davon, wie wenig Mel 
„Kunft“epode einer vergangenen Zeit in unferem Wolfe ve 
амен war. Abjheu und Entjegen ереп auf den 
Gefigtern von jung und alt gefhrieben, wenn 
fie Dë dieje Franthaften Ergeugniffe einer 
entarteten Runft betragten 

Als поб unglaublicher aber empfindet {ай ein jeder bie Та 
jade, dag dieje Wahnfinnsprodufte zu oftmals ungeheuren 
reifen aus бен бел Geldern angetauft wurden. Während 
in der vergangenen Zeit vor der Machtübernahme der deutiche 
Arbeiter mit jeiner armjeligen Wrbeitslofenunterftügung feinen 
Lebensunterhalt Бейтенеп mußte, murden non marzitijáe 
Wée Seite unerhärte Gteuergelder für eine fogenannte 
ut verwendet, die nichts anderes tat, als das Wolf zu vere 
Wéint und es feiner Würde und Ehre gegenüber den anderen 
Nationen zu berauben. 

„Den Unfinn bevorzuge id, aber das ift eine rein perjänlie 
ngelegenpeit. Mir tut der Unfinn leid, eh er Bislang fo 
Wien tünftlerifc) geformt murde, deshalb Liebe ih den Unfinn“, 
fo „betannte“ einer H „Rünftler“ der Vergangenheit. Ein 
anderer aber verfieg fif gar dazu, über eines diefer aus altem 
Draft, Cifenbleh und  Zeitungsausffnitten _gearbeiteten 


м 


Wahnfinnsgemälde die folgende „Kunft“betrahtung zu ëch, 
ben: „Die Arbeiterbilder Kurt Shwitters ergeben völlig neue 
Barbtlänge, erreicht dur die Gegenftände bit, €s find 
famtene Klänge in Melen Mülleimermaterial, die man Bisher 
nicht dernahm.“ 


Ules, was einem anftändigen Deutichen heilig it, wurde in 
langen Забтеп bewußt in den Schmu getreten. Nicdrigteit 
und Gemeinheit waren die Begriffe, Ме das „Яшт[о 
jener Zeit beftimmten. Demgemäh war aug Ме Einftellung 
Meier Reute, wenn fie Pë wie folgt äußerten 


(Ев tann gar nicht genug Kultur vernichtet werben wegen der 
Rultur. Ee lönnen gar niet genug Kunftwerfe verni 
werden megen der Kunft. дон mit der Achtung nor diefer 
ganzen bürgerlichen Kultur. Sämeiht die alten Göhenbilder 
um im Ramen der Iommenden proletariigen Kultur, Stedt 
Моб die Bibliotbelen in Brand. Leitet die Kanäle ab, die 
Mujeen zu überimwernmen. Set fie dahintreiben, die ger: 
теїфеп Bilder 

Das ijt die eine Welt, die ih in Münden dartut. Klar 
und jhliGt ебі die баш der beutihen Хип 
dagegen. Ein Gang burg die weiten, hellen Räume des 
Sanjes der Фешібеп Kunft läßt die ganze Tiefe des deutjðen 
Wejens ertennen, zeigt die unüberbrüdbare Kluft auf, die 
уюїїфеп unferem Bolt und jener entarteten Kunft liegt. 3 
Hong, Entartung, bewubte Zerjegung dort drüben — hi 
aus diejen Werten der deuticien Kunft aber [рі ein frijer, 
gefunder und Iebensbejahender, aufßauender Sch 

Diejes Gepräge trägt der gefamte Bau, deffen Grunbftein ber 
Dürer am 15. Ottober 1988 legte. Das Deutice Reid beging 
mit diefem ҸЕ zugleih) jombolije den oben Tag der Deute 
беп Kunft. Anapp vier Jahre jpäter erfuhr das Haus, deffen 
Sau in orm freiwilliger Spenden eines Heinen Kreifes ere 
möglicht wurde, mit der erften grohen gejamtbeutfcien Kun 
austelung feine Gimmeihung, Diefer Tag bragte 
nihtnurdie Bolfendungbesgröhten und jön 
ken Ausftellungsgebäudes der Aunf, das es 


u 


d 
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auf der Welt zur Zeit gibt, [опзетп war уш, 
gleid ein verheihungsvoller und [фёпет Иш], 
tatt zum deutjhen Kunftigaffen überhaupt. 


„Bis zum Magtantritt des Nationaljozialismus", jo befannte 
der Führer in feiner grohen Rede anlählid der Einweihung, 
„hat es in Deuticland eine fogenannte „moderne“ Kunft ger 
geben, b. A. alfo, wie es [бох im Wejen Ddiejes Wortes lieg 
faft jedes Jahr eine andere. Das nationallogaliftilhe Deut: 
Hand aber will wieder eine „deutfcie Жип“, und diefe [ой und 
wird wie alle [барје бет Werte eines Boites eine ewige 
fein, Entbehrt Пе aber eines folden Emigteitswertes für unfer 
Bolt, dann ift Пе aud) беше ohne höheren Wert. 

ЭП» daher der Grundftein für biefes Haus gelegt wurde, [ое 
damit der Bau eines Tempels beginnen, nit für eine 
fogenannte moderne — fondern für eine wahre und 
ewige deutihe Жип, d. 6. поб beffer: ein Haus für 
die Kunft des deutjgen Voltes und nicht für irgendeine intere 
nationale Kunft der Jadre 1987, 40, 50 oder 60. Denn in 
der Zeit liegt feine Kunft begründet, fondern nur in den 
Völtern. Es hat daher aug der Künftler nicht jo fer einer 
Зей ein Denfmal zu jehen, fondern [einem Bolte Denn 
die Zeit it etwas Wanbeidares, die Jahre tommen und fie 
vergehen. Was nur aus einer Beftimmten Zeit heraus allein 
Teben würde, mühte mit ihr vergänglid) fein 

Diefer Vergänglicteit aber würde nicht nur das verfallen, 
was vor uns entftanden ift, fonden aug das, was heute ent: 
bit oder erft in der Zur 

funft feine Geftaftung er 
Hält. Die Nationalfozialiften 
tennen aber nur eine Bere 
gängfigteit, das ift die Bere 
gänglichteit. des Boites Mk 
Ihre Urfachen find uns Бе 
fannt, Solange aber ein Bolt 
Act, ift es in der Flucht 
der Erfgeimungen ber 
zuende Bol. Es it das 
Seiende und Bleir 
Bendel 


Und damit it aug die 
Runft, als biefes Seienden 
Wejensausdrud ein emis 
ges Denkmal, [егер 
feiend und bleibend, 
es gibt daher auf feinen 
Mabtab von geftern und 
Heute, von „modern“ und 


Oben: Blickin einen der Säle 
‚der Deutschen 


L Nebenstehend: Donau- 
brücke bei Leipheim von Carl 
Theodor Protzen, München 


„unmadern“, jondern es gibt nur einen Mabftab von „wertlos“ 
Ze „wertvoll“, und damit von „ewig“ oder „nergänglidi“, 
Und Oe Ewigkeit Hegt gefaßt im Leben ber Wlter, folange 
als dieje gët ewig find, d. 5. beftehen, 

36, will daher, wenn 16 von Ъеш}фет Kunft rede — wofür 
Diefes Haus gebaut wurde — den Mahftab im deutihen 
Boite, in feinem Mefen und Leben, feinem Gefühl, 
feinen Empfindungen und in feiner Entmidlung bier. 
Es liegt daher in den Mahen feines Dafeins aug der Mah- 
Rab für den Wert oder Unmert unferes fulturelfen Lebens 
und damit unjeres fünftferifcien Schaffens. 


Aus der Gefßiite der Entwidlung unferes Boltes gilt mir, 
заб es ih aus einer Anzahl mehr oder weniger unterfhied- 
lider Seen zufammenfeht, Ме im Laufe von Sahrtaufenden 
dant dem geftaltenden Einflub eines beftimmten überragenden 
Kaffenternes jene Mildung ergaben, die шіт heute in unjerem 
Bolte vor uns jeben, Dieje einft volfsbilbende und damit auf) 
беше nog geftaltende Kraft liegt aug Wer in demfelben 
атїфеп Menfhentum, das wir nißt nur als den Träger unfer 
тег eigenen, jondern aug der vor uns liegenden antilen 
Kulturen ertennen. 

Dieje Art der Zufammenfehung unferes Bolfstums bedingt die 
Bielgefaltigfeit unferer eigenen kulturellen Entwids 
lung ebenfo mie die fif daraus ergebende natürlige Berwandt« 
[haft mit den Wölfen und Kulturen der gleichgenrteten 
Kaffenterne in der anderen europäifcen Wölterfamilie. Trote 
dem aber wollen wir, wie wir im beutichen Bolt das fih 
allmählic) Herausbilbende Enrefultat Meier gelgichtlihen Ente 
wiglung (беп, uns eine Runt wünfden, die au in ihr 
immer nur der Bereindeitfihung diefes Kaffengefüges Жебе 
nung trägt und damit einen einheitlichen Zug annimmt. 


Es ift oft die теде geteilt worden, was denn nun Ant 
fein“ eigentlich beibe. Unter allen Definitionen, die In Jahr» 
hunderten und von vielen Männern darüber aufgefteilt worden 
find, feint тїт jene wohl am würdigften zu fein, Ме es Übers 
haupt nicht verjugt, in erfter Linie eine Erflärung abzugeben, 
als nielmehr ein Belt aufguftelen. 

Das Ihönfte Beien aber, das ih mir für mein 
Bolt auf diefer Welt als Hufgade [eines 
Lebens vorzußellen vermag, hat [боп ein 
großer Deutier einft ausgelprohen: Deuti 
fein bett Harjein! Фав абет würde bejagen, 
аб deutih fein damit 1081] und vor allem 
aber aud wahr fein beiht. 

Ein herrliches Gefeh, das allerdings aug jeden einzelnen ver 
pitichtet, ihm zu dienen und es damit zu erfüllen, Жив biefem 
Geles beraus finden wir denn aud einen allgemein gültigen 


Mahftab für das rigtige, weil dem Lehensgejeh unleres Bol- 
hs entiprenende Wejen unlerer Kun! — 
Die Heutige neue Zeit arbeitet an einem neuen Menfchentop 
Ungeheure Anfttengungen werden auf unzähligen Gebieten 
des Lebens vollbrat, um das Bolt zu be, um unfere 
Männer, Knaben oder Dünglinge, die Mäden und Frauen 


Oben: „Buerlicher Brotsegen” von Constantin Gerhardinger, Törwang. Unten: „Bauerngruppe“ von Adolf Wissel, Velber b. Hann. 


gelunder und damit raftooller und füöner zu geflalten. Und 
aus diejer Kraft und aus Meier Schönheit #römt ein neues 
Sebensgefüßl, eine neue Lebensfreude! 

Niemals шат die Menjäheit im Wusjehen und 
in ihrer Empfindung der Antite näher als 
Heute. Sport, Wette und Kampfipiele ftählen Milionen 
jugendliger Körper und zeigen fie uns nun fteigend in einer 
Gorm und Berfaflung, wie fie viele taufend Jahre nicht ger 
jeben, ја faum gint worden find. Ein leuhtend 
Ihöner MeniGentnp wählt heran, der поб hößfter 
Aibeitsleiftung dem |бӧпеп alten Sprud huldigt: Saure 
Bogen, aber {тобе Zelte! 

Side Menfentgp, den wir rt im vergangenen Jahre in 
den Olgmpilhen Spielen in feiner rahlenden, Reien, Lörper« 
ligen Kraft und Oejundfeit vor der ganzen Welt in бс, 
nung treten jahen, Meer Menfentyp, meine Herren райо» 
ën Kunfitotterer, it der Top der neuen Zeit, und was 
fabrigieren Sie? Mibgeftaltete Krüppel und Aretins, Frauen, 
die nur abjheuerregend mirten Können, Männer, Ме Tieren 
табет find als Menien, Kinder, die, wenn fie fo Ieben wire 
den, geradezu als Glug Gottes empfunden werden mühten! 
Und das wagen diefe graufamiten Dilettanten unferer heutigen 
Nitwelt als die Kunft unferer Zeit vorzuftellen, d. A. als den 
Uusdrug deffen, was die heutige Zeit peftaltel und ihr den 
Stempel aufträgt. 

Dan jage тїт ja nit, dab diefe Künftfer das ebenfo ien, 
IG Habe hier unter den eingefßidten Bildern mange Arbeiten 
Беовабіеі, bei denen tatjählih angenommen werden muß, 
зай gemiffen Menjen das Auge die Dinge anders zeigt, als 
fie find, d. 8. dah es sitt Männer gibt, die die heutigen 
Geftalten unjeres Boltes nur als verfommene Rretins [ебе 
die Wiejen blau, Himmel grün, Wolfen 
ihmwefelgelb шш. empfinden oder, wie fie fagen: erleben, 


16 


3% will mic, nigt in einen Streit better еіп 
laffen, ob dieje Betreffenden das nun wirklich To 
jeben und empfinden oder micht, jondern 16 möchte 
im Namen des deutjhen Salle es nur verbieten, 
dah [о bedauerlihe Unglüdliche, die erfihtlih an 
Sehftörungen feiden, die Ergebmifle ihrer Fehl: 
Bettadtungen der Mitwelt mit Gewalt als Wirt 
Tichteiten aufzufhwäßen verjugen oder ihr gar als 
„Kun“ vorfehen wollen. 


Nein, hier gibt es nur zwei Möglicteiten: Ent 
moder dieje Jogenannten „Künftler‘ [ереп die 
Dinge wirklich jo und glauben daher an das, was 
fie darfteflen, dann wäre nut zu unterfudhen, ob 
ihre Mugenfebfer entweder auf mehaniihe Weije 
oder durch Vererbung zuftande gefommen find. In 
einem alle tief bedauerlih für dieje пок 
lien, im zweiten wichtig für das Reigsinnen 
minifterlum, das fih dann mit der Frage zu ber 
Wéieen hätte, wenigftens eine weitere Vererbung 
derartig _grauenhafter Sehftörungen zu untere 
binden. Oder aber fie glauben felbft nicht an die 
Wirktihteit folder Eingriffe, jondern fie bemühen 
Dé aus anderen Gründen, die Nation mit diejem 
Humbug zu beläftigen, dann fällt fo ein Vorgehen 
in das Gebiet der Strafrechtspilege. 


DiefesHausiftjedenfallsfürdie Ur: 
beitemeinerfolden Sorte von Rihts 
tönnern oder Runftmißbandlern wer 
der geplant nog gebaut worden. 


‚Hier wurde vor allem aber aug nicht 4a Iahre 
Hang gearbeitet, bier wurden nicht von taufenden 
Arbeitern Hödftleiftungen gefordert, um dann Ere 
geugniffe von Menicien auszuftellen, die zu allem 
Mederma aug nog jaul genug waren, in 5 Stun 
den eine Reinwand zu betledjen in der überzeugten 
Hoffnung, dab die Küßnheit der Anpreifung als 
genialifge Blihgeburt eines jolden Genies bier 
{боп den notwendigen Cindrud тїї verfehlen 
und die Vorausjefung für eine Aufnahme Welle 


werde. Nein, dem Fleiğ der Erbauer diefes Haufes und dem 
Fleiß jeiner Mitarbeiter Hat ашф der leib jener zu ente 
їртебеп, die in diejem Haufe tepräentieren wollen. Das intere 
ejfiert mid) dabei aud gar nit im geringften, ob fif diefe 
Augtünktier die von ihnen gelegten Eier bann gegenfeitig Бе 
gadern und damit begutachten oder nicht! 


Denn der Яй ет [бае niht nur für den 
Rünftler, jondern er |Hafit genau їо wie alle 
anderen für das Bolt! Und wir werden dafür Sorge 
tragen, Sch gerade Das Borr von jegt aber mieber zum 
Rigter über feine йип} aufgerufen mind. Denn 
man jage nur ja nicht, dah etwa das Wolf für eine wirkliche 
wertoolle Bereiderung feines fulturellen Lebens fein Bere 
kändnis See.“ 


Links: „Führerbüste“ in Bronze von Richard 
Klein, München. Unten: „Unsere Jugend“ 
(Kunststein) von Franz Bernhard, Karlsruhe 


Besonders der deutschen Frau und Mutter im Ausland möchte 
ich sagen, daß wir in der Heimat genau wissen, wie wertvoll 
ihre Arbeit an ihren deutschen Volksgenossen und an ihren 
Kindern für die große Gemeinschaft aller Deutschen ist. Wir 
sind stolz auf die deutschen Frauen im Ausland, denen 
wir verdanken, daß durch ihre Erziehung Hunderttausende, ja 
Millionen deutscher Kinder dem Deutschtum erhalten bleiben. 


Bekenntnis zu Deutfchland 


waren Tage, die uns allen unvergehlid) fein werden! So 
ganz anders [ай plöhlid) unfer altes Breslau aus, als Sonder- 
Aug auf Sonderzug neben den Taufenden und aber Taufenden 
von Reihsdeutihen immer neue auslandsdeutihe Gruppen 
%табіел, Wir tonnten uns gar nit wieder vom бау 
siet trennen, der urplöhlid, jo voller Zehen war, und bu 
und oielgeftaftig waren im Nu unfere Straßen durg all die 
prägtigen alten Boltstradten. 


Deutfpe aus Ueberfee, Deutje aus aller Welt... jo unendlich) 
vers 


Diel onnten wir in diefen Tagen [chen und 58 
Reben fernen, Siebenbürger Sadjfen famen in ihren 
teih gelämüdten Mänteln daher. Südweltafrifaner unte 
ten 6 Табет mit einem Verfehrsidupe. Grenzdeutihe ете 
zählten uns von ihrer Greude und Dantharfeit, dah fie teile 
Baben durften an diefem groben Betenntnis aller Deuticien. 
Tief und nafaltig war das Erlebnis Meer Hunderttaufend, 

il man immer wieder in ernten und frohen Stunden und 
in den vielen Zufäligteiten und Betanntjğajten, die der Tag 
mit fig bragte, Ме enge Verbundenheit aller Deutichen, das 
Boltstum in feiner Gangheit [püren durfte, 


Wir waren alle dabei, als draußen im Stadion der Führer 
{ртаф, und wie waren alle dabei, als am nädften Tag fif der 
unüberfehbare Bëe hx Bewegung Juge, War das ein 
Jubel und eine Freubel Und dann durften wir Zeugen fein 
jenes gewaltigen Aufloderns Leibenfhaftlihier Liebe zur Heie 
mat und zum deutfchen Volt, in das die 50000 auslandsdeut: 
Jon Sänger und Sängerinnen ausbradhen, als fie im Zeftzug 
marjäierten und plöhlih auf dem Ghlohplag dem йет 
gegenüberftanben, 

Das mar das einge, mas während bes Breslauer ehes nigt 
progtammähig verlief. Denn das war nidt vorgefehen, und 
aug die Auslandsdeutichen, die Dadurd) den ganzen Feitzug zum 
Stoden bradten, Hatten nicht erwartet, dab fie [6 dem Капел 
Erteben Мент Tage Kusdrud geben mühten. Das Gefühl ging 
mit ihnen duró, als plöglic, eine Gruppe auslandsbeuticer 
Sängerinnen in ihren farbenfroen Tradten die Reihen des 
Zenger 5итф®тафеп und über alle Ahfperrungen hinweg zum 
Führer Tiefen, um ifm die Hand zu reien. 

Ueberrajhung lag über dem meiten Schlohplag. Alle Mühe, 
den Zeftzug wieder in Bewegung zu Bringen, mar vergeblich. 
Gegen folhen Yusbrud) der Begeifterung war лібе ашу» 
tommen, Man lieh die Ungeftümen gewähren, und запа zog 
der [боп etwas aufgeloderte бейди weiter. Shen aber dräng” 
ten neue Menfgenmengen zum Führer, und da gab es tein 
Halten mehr. Bon allen Seiten ürmten fie nun herbei, die 
dutien Sänger aus dem Ausland. 


Die erften, die [боп am Führer vorbei waren, liefen zuräs, 
und die, Ме den ©ф1о$р!а8 поб kaum erreicht hatten, drängten 
паб, bis das weite Biered des Plahes angefült war von einer 
{ай unüberfehbaren Menfeenmenge. Die bunten Хлабісп leude 
teten in der trahfenden Wittagsfonne und auf den Schildern, 
Die die Gruppen mittrugen, fonnte man lejen, dağ fie aus aller 
Welt getommen waren. Set nur die deuiicen Vollsgruppen 
unferer Rahbarländer waren vertreten, Jondern Ki die Deute 


Rudolf Heß 


Won in den Vereinigten Staaten und in Sühmeftafrita Hatten 
Abordnungen 061614. 

Unerrüdbar {ей landen die Menfen vor dem Führer, dem 
fie zwjubelten als dem Bertreter des ganzen deutihen Voltes. 
@в war ein ununterbrodenes Winten und Hütelhwenten, das 
ed volle Stunden dauerte. Und шо das Gedränge [о Dicht 
war, dah viele den ürer niht mehr [ереп tonnten, da entr 
ftanden lebende Leitern. Einer nahm ben anderen auf Ме 
Schultern, und der oben Sihende hatte meift einen Photos 
apparat in der Hand, um ein SU zum [teten Andenten an 
dieje Stunde mitzunehmen. 

Die Begeifterung, mit der die 500000 Zufhauer auf dem 
den Führer empfangen hatten, wurbe überftraflt 
ınvorfteltbaren Jubel der Yuslandsdeutiien. Es gab 
der davon nicht mitgeriffen wurde, und ein gemaltiges 
m lag über der Feftjtadt. 

Immer wieber [wollen die Heilrufe donnerartig an, dann 
wieder langen fie im Tatt, im ©ртеффот auf und wieder das 
Deutjclanblicd, das heilige Lied aller Deutjtien . 


Eine Breslauer Iungmädelführerim. 


Kitauifhe Fahetenbilder 


Auf unferer Fahrt dur Litauen tamen wir zu einer alten 
deutien Bäuerin, die durg ihre ere und Пате Urt jabre 
gehntelang ihre Umgebung auftedt erhalten hat. Früher hat 
fie einen Chor geleitet, dann Нер das Intereffe der Ъешфеп 
Жафбатп паб. Run verfuhte fie die deutjhe Jugend zu den 
eingelnen Zeen zu vereinen; auf) das |eiterte, aber fie blieb 
immerhin поб der Pfeiler bes Deutjehtums in irem Heinen Ort. 


Ihr боўп Hat ihr immer bei ihrer Arbeit geholfen. 19 mir 
nun diejes Mal bei ihr find, finden wir beftätigt, was wir von 
beutjchen Boltsgenofien gehört hatten, nämlich, daj diefer Sohn 
in diefem Frühjahr eine Litauerin geheiratet hat. Uls wir die 
Bäuerin fragen, wie das mögli war, eh ihr Junge, der 
immer jo deutjá war, gé eine Citauerin heiratete, gibt 
fie uns zur Antwort, dab es ihr genau Jo untlar jei. Plöglich 
fei er mit ihr mehr zujammen gewejen als mit den anderen, 
und dann [еі der #бшл}ф aufgetaucht, daj er fie Heiraten wolle, 


Alle Gegenzeden der Mutter halfen nichts. Sie molte ihn ente 
erben, fonnte es aber тібі, da ihr Mann [боп lange tot ijt 
und fein Teftament делабі hatte. Gie tut aber eines. Sie 
teilt die MWirtihaft und gibt jedem ihrer Kinder ein Stüd 
Sand, damit wenigitens nicht alles in Die Hände deffen kommt, 
der Bielleiät in einiger Zeit erflärt, Litauer zu fein. 


Wirwandern weiter und tommen дш einer anderen Ъешфеп Far 
milie. Es ift ein armer Töpfer, der Frau und neun Rinder duré 
Zöpferarbeiten und Tagelöhmerarbeiten ernährt. Er’ jowie 
feine Frau und Ме älteften Kinder [lafen im Sommer тее 


nur einige Stunden in der Rast, während fie die übrige Zeit - 


Sei fälehtem йет teils ihr Stüdden Sand bearbeiten, teils 
bei fremden Leuten find. Siebzehn Jahre dauerte Meer Wë 
Tide Kampf. Im Iehten Jabr haben fie es aber [о weit ge» 


1а, dab Пе йб ein Häuschen däin tonnten, Dbgleid) fie 


verfhuldet find, freuen fi, dağ fie wenigitens [о шей find, 
und wenn fie поб einige Зей [о arbeiten, werden fie aud) die 
dejten Schulden bezahlt Haben und werden in der Lage in, 
an bie Zufunft ihrer Kinder zu denten. 


Allerdings merten wir, dab Ме Frau mit ihren Kindern 
Hitauife) [priht. Die älteren von inen fönnen поб deutih 
Трхебеп, Ме [мен миин эш көй, mas эк erben 
zeden, Wir fragen, weshalb die Eltern denn nicht уеш 
тереп und erhalten die Antwort, Sch die Rinder ringsherum 
nur mit Iitauifhen Kindern zufammenfommen, und Deshalb 
das Deutidie verlernt haben, weil die Eltern nicht die ger 
mügende Zeit haben, mit ihnen kent? zu тедеп. Wir willen, 
bier müfen wir auf irgendeinem Wege eingreifen, denn wir 
dürfen nicht wertvolles deutfcies Menfgentum in fremdem 
Boltstum untergehen Гаеп. 


Wir erfahren außerdem, daj in Meier Gegend einzelne Setten 

rohen Einflub aben, die auher deutihen, ашф anderse 
jpraige, ја jogar mandmal jüdijhe Prediger Haben. Dadurd) 
ertlärt Da natürlich aug die Haltung diefer Leute. 


Abends übernadhteten wir bei einem deutihen Bauern, der 
am Ende Dorfes wohnt und wandern am anberen 
Morgen weiter zu einem alten Ъешфеп Bauern, der im Mit- 
telpuntt der Ortihaft lebt. Hier lafen wir unjere Rudjäde, 
erhalten die Namen jäntlicer Deutjhftämmiger, verforgen uns 
mit Bleiftift und Papier, mit Gibelin und anderen deutihen 
®йфетп und verteilen uns nad) allen Richtungen, um uns паб 
drei Stunden wieder zu treffen. 


36 gebe mit zwei zwölfjäßrigen Jungmäbeln. Bald tommen 
wir ш einem Oehöft, von dem gejagt wird, dah es Deuticen 
gehört. Wir finden vor ihm ein Heines jehnjähriges Mädel, 
das wir паб den Eltern fragen. Es verfteht uns nit. Wir 
jragen nun in Iitauifher Sprache паб feinem Namen. Er 
ant mit dem überein, den wir genannt erhielten. Wir find 
aljo rigtig gegangen. Daraufhin fragen wir nog einmal, wie 
fie denn zu Haufe [prehen und ob fie die deutice Єртабе 
überhaupt nicht verftände. Die Jehnjährige_ beftätigt unfere 
Vermutungen, dah fie nur nog (Поці tege. 


Wir [reißen alfo weiter, [hreiben uns Namen und Anfhriften 
der einzelnen Leute auf, fragen immer, ob fie als Deutiche oder 
Litauer im Pab eingetragen find und erhalten immer wieder 
Ме Antwort, dab fie als Evangelifhe im Pah eingetragen 
find. Wir ertlären ihnen, eh wir nicht паб) Konfefiien, fone 
dern паб Volfszugehörigteit fragen, und da ftellt es бф here 
aus, baj die meiften das nicht einmal willen, und als fie dann 
auf unfere Beranlaffung ihren Pah hervorfuhen, bio fie zu 
ihrem Gereden jeft, dab fie als Qitauer eingetragen find. 


Wir erzählen ihnen, bah in diejem Jahr ein neues бее ere 
len wird, und dah in Kürze neue фе geihaffen werben. 
Эп diefen [еп wird nicht паб der Nationalität, jondern 
паб der Abtammung gefragt. Dann werden alle nog einmal 
Gelegenheit haben, Dé als Deutfce zu Bemeifen. Wenn fie 
aber als jole in ihren йеп eingetragen find, dann önnen 
fie ihre Rinder in beutihe Schulen jhiden, ja, fie fönnen 
fogar deutfhe Schulen gründen, wenn 30 Kinder an einem 
Он find. 

Run erfählen uns die Leute, wie [о viele, Ме Beute in Komno 
wohnen, Dé in ihrem Pab als Litauer eintragen laffen mußten, 
weil fie Jonft aus ihren Stellen friftlos entlaflen worden wären. 
Gie erzählen von ihrem Rampf auf dem Lande . . . Wir lañen 
ihnen eine Gibel, damit fie dem Heinen Jungen das Lejen und 
Sven beibringen. 


Als wir zu unferem alten Bauern zurüdtommen, finden wir 
die Mädel im Garten mit der Bäuerin figen, die ihnen von 
den deutihen Nachbarn erzählt. Bevor wir uns von ihr vere 
abitieden, fingen wir ihr einige unjerer neuen deutjdhen Lieder 
und begleitet von dem Wunid und der Hoffnung, dağ wir 
diefes Dorf поб zeit oft Беїшфеп, wandern wir weiter. 


Am anderen Morgen Bietet ih unfer Sausmirt an, uns ein 
Su zu fahren. Wir nehmen diefes Angebot gern an, und 
nun gebt es im langen Brettermagen anderen deutfcien Sied: 
Tumgsgebieten zu. Cs ift jelbitverftändfih, dab wir auf) bier 
ат &bend поб unfere fröhlichen und erniten Solfslieber 
fingen, und dab mir einige von Agnes Miegels Gedihten 
тоеп... 


Die Mädchen von Landau 


Hört einmal zu, ihr Mädel! Wiht ihr, wer Konrad Krez 
war? бот 100 Jahren war er ein trohiger Anade von оф! 
Jahren zu Landau in der Bfalz, aber mit iebzehn Jahren lag 
т zu Speyer in der geiftligen Säule auf dem Zimmerboden 
auf den Knien und [е gebändigt werden. Er war der Cohn 
einer armen Witwe, deren Mann als Offizier und Atuar in 
Griedjenland geftorben mar, und er foflte um ber Sparjamteit 
willen tatholifßer Geifllidjer werben. 

Aber er hatte von feinem Bater einen Zornmut geerbt, und 
els er zu бредет ungeiftlige Dinge verrichten folte, für die 
‚Herren in der Baffengaile, im Konvitt, jo ermachte der Troh- 
Seht follte er das Feuer im Dfen äisen und hatte bé ger 
weigert, und darum mußte er zur Strafe des Ungehorfams auf 
dem Boden tnien, das weiße Nundtud) unterm Arm, und mute 
зијереп, wie die Herren Geiftlichen das Mittagmahl einnahmen. 
Sein Wille [00е gebrogen werden. Erft wenn er fo gedemütigt 
war, dab er feinen eigenen Willen mehr habe, tonnte man ihn 
als gefügiges Wertzeug der Nire brengen, — 

Diefen Jungen vor 90 Jahren zwangen fie nit ab. Er rih 
die Serviette herunter und warf fie ihnen hin, und wurde 
Hinausgemorfen. 

Drei Jahre [päter, 1849, war er Stubent der Jurisprudenz zu 
Seidelberg, aber er war [боп als Zreifhärler unter dem 
Major von der Tann nach Schleswig-oltein gezogen und Hatte 
fió nun um der Freiheit des Zeie willen in die pfäfzifce 
Revolution geftürgt; die war ausgelaufen wie das Hornberger 
Sieben, blutiger zwar, aber ebenfo frute und ergebnisii 
Denn das Volt war поб пібі für die Freiheit reif gemelen, 
Ein grobes, einiges Deutihland hatte er gemollt, ohne 
Sieten, und Zürftenherrihajt, aber deren Magt war коф zu 
gewaltig, es war поб immer der Geift der Metternicwirticaft 
im Reid. 

Die Häfßer [оеп ihm greifen zu Landau, aber in der Nacht 
Rieg er übers Dag ins Nacbarhaus, dort wurde er in ЯЙ» 
entleider geftedt, verlieh mit der Nahbarstohter das ume 
Rellte Haus und fuhr unerfannt in der Reifetutihe, der 
„Ditigence", nag Weibenburg. Er war über der Grenze, im 
21а, denn er hätte Dé niemals ins Gefängnis werfen laffen 
in feinem Sreiheitsbrang, wie es dem jungen Grafen Fugger 
6189 zu Landau dëch, der im Galcerenturm jah und nachher 
Randregtlid етїфойеп wurde, 

Uug Konrad Krez, der Student, wurde zum Tode verur« 
teilt wie Rigar Wagner und viele andere, aber Me Mädchen 
in Landau befrängten in der абі den 91051, an dem das 
Urteil алде б (адеп war, Sch es nicht mehr zu lejen war vor 
еп, und er war |фоп über alle Berge gegangen, übers 
iad Rordamerila. 

Dort wurde er nun Adoofat, Staatsanwalt am Migiganjee, 
лоб mehr: Obert eines deutihen reimilligenregiments im 
amerifanijden Bürgerlrieg der Norde gegen die Sühtaaten, 
General, man ie ihm паффет ein Denkmal zu Bidsburg in 
Amerita, ein vermundetes Pferd und ein Soldat, und er wurde 
eindeutiger Digter 

Cr hatte geheiratet, eine Pfälgerin aus Speyer, er betam eine 
grobe Familie, drei Söhne und drei Täter, und er hatte ein 
{о Berrlicies Sied gelungen drüben, das unfterbliche Heimweh, 
lied der Deuticien „An mein Vaterland“, das über den Erdball 
Tief. — 

Konrad Se farb 1807. Heute leben in Amerifa an zwanzig 
Entel und Urentel von ihm, des Namens An, Jennings, 
Weidner, Mairoje, — aber man hatte den Zufammenhang mit 
ihnen verloren, man wußte wenig von ihnen. 

Warum ich сиф das Heute erzähle? Weil ihr daran die Kraft 
des Willens ertennen fönnt! 


Als er vor neunzig Jahren zu Speyer auf dem Boden tniete, 
Ме Serviette unter dem Arm, da wurde es Tag in ihm. Es 
war Ме Entfeidungsftunde. Hätte er Dë den дебел Hirten 
unterworfen, jo wäre ет nielleidt ein tatholiiher Pfarrer in 
der Pial geworden, und niemand wühte mehr von ihm. Das 
Фебе афі in ihm auf. Das zweitemal, zu Landau: 
bätte er den Sprung über die Döğer nicht gewagt, єт wäre 
däer morden wie die anderen. 


Sopet der Berge leuchtende Firne 


Worte von Thilo Seller 


Weife von Georg Biumenfaat 


B 


Lo = bet der Ber = ge 


leuch = ten = de 


Fir = ne, rau = fchen = den 


== 7 H 


Wald und blinken = den Born: lo = bet das Sg im ren der Ge = 
Dr = ne, lo = bet Trau = be, das Erz und das Korn, 


2. Cobet der Städte (dimmernde Bauten, rauchende Effen und 
betenden Dom, lobet der Selder fruchtbare Rauten, Bauen am 
Pflug und Schiffe im Strom. 


5. Cobet das Land, darüber wir fehriten, kosh за den Sternen die 
Stime gewandt, lobt es in alle Ewigteiten, Deutfchland, du 
unferer Mütter бапо. 


Mit ëtt beo (айша еритш Derlagen, Potsdam, entasmmen oue „ingen? wellen wir zeigen, 


ber die Mädchen von Landau [pürten, was in ihm fedte. Er 
baute Dé fein Sehen neu, er fämpfte 6 heraus, er Bags 
in Norbamerita für Ameria, und er fämpfte dort {йт 
Deutfhland. Er murde Abgeordneter im ameritanifchen 
Parlament, und er fogt beihblütig für die Ъеш}фе Sprache, die 
deutihe Schrift, für die deutige Kultur, Seine аб оттеп 
Silben, wenn aug nog unbewubt, einen Deutjhen Bluts« 
Беат еі des amerifanifhen Boltsteibes; fie find immer 
nod unfere Brüder und Schweitern, auch wenn fie es vielleicht 
тоф gar nit wahrhaben wollen.” Bluterbe tann nicht o 
gelöfct werden, 


Und feine Lieder tingen über die Erde, Er wurde frugtbar, 
fein Wille, fit) zu erhalten und Durdzufehen, fiegte, allen Ges 
walten zum Troh, aber den Mädchen von Landau [Кобе er 
ier nun einen immergeünen Kranz in feinen Gedichten . . . 
Œr würde, wenn er heute Тебе, bas einige Senge Reig mit 
Exgriffenheit begrühen; denn Dies Бане er erjehnt und ger 
wollt, darum hatte er gelitten und war in die Verbannung 
gegangen, um jein geliebtes Baterland, das im Leben поб 
einmal zu jehen ihm nicht vergännt war. „Rand meiner Väter“ 


Ludwig Bindh, Gaienhofen. 


Unter dem Kreuz des Südens 


Senge Tugend in unferen alten Rolonialgebieten 


Als wie ein Frühlingsfturm die nationalfogiafififche Revolu- 
tion über Deutfchland dahinbraufte und alles zu neuem Leben 
ermedte, als die deutihe Jugend bier in der Heimat mit 
teidenfhaftligem Wollen zur Mitarbeit für den Aufbau des 
Dritten Reiches Pé bereitfellte, da lobte ein gieifer Wille 
in den engen Jungen und Mädeln in unferen alten 
Kolonialgebieten Gier, und Oftafrifa auf. In furzer Zeit 
fand fi auf) dort zufammen, was Зеш}феп Blutes mar, ber 
Jet von dem Wunfee, dort draußen auf Borpoften, Losgerifien 
von der Heimat, mitzuhelfen, um das Vaterland, an dem fie 
alle mit gier Liebe hängen, groß zu magen. 

Die Hitler-Jugend und der BDM. bauten fiğ draußen auf den 
verftreuten Gruppen der Pfadfinder und Maiden auf, die in 
den Jahren паб der Costrennung der Kolonialgebiete nom 
Mutterlande in filer Vollstumsarbeit einen Meg gefuht 
Hatten, Dé ihr Deutihtum zu erhalten, deutjhe Kultur und 
So zu pilegen, entgegen allen Berfußen der Mandatse 
1egierungen, das’ Deutihtum zu unterdrüden. 
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Eo Hatten wir Бо GDM.-Gruppen in Of und Sübwefte 
afrita, die zu uns gehörten, und von denen uns nur willfüt« 
lige politiide Dotumente trennten. Kurz nad) der Gründung 
der HI. in Südwelt fpra 16 einmal über den Sousen 
fender паб drüben und erzählte den Kameradinnen von unferer 
Arbeit und unjerem Wollen. Niğts Hatte von meinen Nuss 
führungen folgen Eindrud hervorgerufen wie meine Bitte und 
mein Aufruf an die Mädel, mitzuhelfen und mitzuarbeiten. 
Aus ungejäblten Briefen ging Hervor, mit weldem Eifer und 
mit weler Begeifterung die Mädel fi der Arbeit zur Bere 
fügung fellten, weil fie |püten, da auch fie gebraugt werden 
zu diefem Wufbaumert der gelamten deutlhen Jugend in der 
ganzen Welt. 

Unter der Führung ihres Landesjugenbführers begann nun 
aug draußen der Aufbau. Bei ftrenger Einhaltung der Gejehe 
des Mandatslandes murde alles getan, um die deutfchen 
Mädel, die dort täglid unter fremdem Einfluh been. zu 
aufresöten, gefunden, ftoljen und nerantmortungsbemuhten 
Deutgen rauen zu erziehen, die id) der Gröhe und Schwere 
ibret Aufgabe, auf ®отройеп zu fein, Беющ ind. Die Set 
gingen daran, auf Heimabenden und Wanderungen fiğ über 
die Forderungen und das Wejen des nationaljogaliftilhen 
Deutiland Karzumerben. 


Mit weld ungeheuren Schwierigteiten fie zu Tämpfen hatten 
in den Ländern, die fajt zweimal fo groß find wie Deutfehland, 
mo Tagereifen nötig find, um zueinander zu tommen, wo bie 
Vorausiehungen, aus denen in Deutj land unfere Welte 
anfgauung ermuchs, nicht vorhanden waren, wo die Natur und 
das Klima jo grundvericieden von denen der Heimat waren, 
weiß nur der, der das Land und feine Menfihen tennt. 


Uber trog allem jehten fie ie) dur, unfere Jungen und Mädel, 
Sie jchloffen bé eng zulammen in einer opferbereiten Kamer 
таубай, in glühender Liebe zum Führer und zu Deutihland. 
ea Зей jhildern uns einige Kameradinnen ihre 
Exiebnifle. 


Das ijt unfer Heim 


pib mir |блеП mal den Pinfell“ „Leg dir dof mas 
, wenn du auf den. Stuhl feigt!" [0 бітті es dur: 
einander. ЭЁ das ein Leben und Treiben. Dort in der Ede 
werden die Vorhänge für die grohen Fenfter genäht, hier zime 
mern ein раат bejonders Begabte den 1116 zufemmen, andere 
reichen, pugen, laufen bin und her. 

Der Raum it nicht wieberzuerfennen, 36 dente поб an die 
tablen, leeren Wände, die groben Seefe, Ме ftumpf und öde 
зот Rá Hinfarrten. ls man uns nag langem Laufen und 


Schreiben und Reben den Raum zur Verfügung Кее und 16 
das erftemal mit meinen Mädeln dort war, da gudten fie 
ganz enttäufht auf das leere Zimmer und fragten nur: „It 
das nun unfer neues Heim?“ 


Aber dann magten fie ih an die Arbeit, und nun find wir 
jede freie Minute in_„unferem Heim“, um es [о Wir wie 
mögfid, einzurichten. Der Stolz ій unfer Bügerftänder. geg 
einige Bücer Haben wir Won, wie „Mein Kampf“, „Reden 
des Führers“, das Mädelliederdud, "ein paar Hefte „Das 
Фешібе Mädel“ u. а. Sie famen mit einem Bild des Führers 
im einer degen Kifte aus Deutfchfand und waren für uns 
die [hönfte Weihnactsfreube. 

Sije WW mit der Ваше am enfter und übt neue Lieder. 
„Dört mal alle бег, 16 бабе eine ganz große Ueberraigung 
für eug!“ Hei, mie fahren da die Köpfe herum, der Pinfel 
fliegt in die nächte Ede, der eben angefangene Stuhl wird 
feinem Schidjal überlaffen, jogar Эе, die die Rue in if, 
Hört mit einem [Grillen Ton auf zu fpielen und drängt mit 
den anderen neugierig beran. 


„Was denn?“ „Erzähl 5061 „Belommen wir wieder eine 
Rite aus Deutihland?“ „Gehen wir Sonntag Jammeln?“ 


„Magen wir eine Fabri?” Und als id auf die Ichte Frage 
nide, da ift fein Halten mehr. Alles redet durcheinander, jede 
Sch einen befferen Rat, hat hundert Pläne und immer 
wieder diefelbe Frage: „Ift es wirklich wahr, gehen шіт zum 
Wogenende auf Fabri?” 


An Urbeit ift Heute nicht mehr zu denten. Wie der Wind find 
die Mädel fort, um jegt ffon Mutters Vorratstammern zu 
plündern und die Kiften zu paden, denn eine „Organifations« 
abteilung“, wie eine unferer Kameradinnen aus einem Some 
merlager Im Reih [hrieb, an die man ih nur zu wenden 
braucht, und die bé dann über Verpflegung und Unterkunft 
den Kopf zerbricht, haben wir bier nicht; das tut jede in, 
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„Опа dann zum Wochenende ging's auch bei uns auf Fahrt" 


2 


Auf Set den Smatoffug entlang 
Nun ift es [ошей. Eben ift die Sonne wie ein feuriger Ball 
ат Himmel aufgeftiegen, da bläft unfer Horn zur Abfahrt. Die 
Ihwarzen Bons chen grinfend am Straßenrand und winten 
und laden. Die beiden Laftautos wühlen im Sande, unjere 
Lieder Dingen in den Goen der Stadt, die Wimpel flattern 
im Wind. гіа [pielt auf der Ziehharmonite, und wir fingen 
die Lieder, die über Meere und Länder, dur den Aether 
und in Briefen aus der Heimat zu uns gedrungen find. 


Das Meer, über bem nog der lehte Nebel wie ein undurdr 
fißtiger Säleier hängt, bleibt hinter uns zurüd. Dünen 
taugen auf, ziehen fid in herrligen Shattierungen am Ufer 
des Smatopflufles hin. Am Horizont tagen die Spifen der 
mästigen Gelsgebirge in den nun Blauen, fonnigen Himmel. 


Die Sonne brennt, unfere Rehlen find troden, der feine Sand: 
Raub reißt in den Augen, wir werden fon etwas ungeduldig. 


Da leugtet auf dem jenjeitigen Ufer des Smatopbettes ein 
nettes Zarmerhäushen. Wir find auf der erften Station an 
gelangt. Gibt das ein Fragen und Erzählen! Die Farmers 
Теше zeigen uns voll Stolz ihre Farm, ertlären und antworten 
geduldig auf unfere vielen ragen und laden uns dann 
ein zu friiher Buttermifd, Ме in großen Kannen auf dem 
тё ей. 

Nun ersäbfen wir von unferem Helm, von den [‹1бїдєўїттєт 
ten Möbeln, den lihten Vorhängen, von unferen Bücern und 
von dem grohen Gührerbild, das über unferen Wimpeín Hängt. 


Die Zarmersfrou hört uns lädelnd zu und zeigt uns dann 
ein aus der Zeitung ausgejänittenes Bild des Führers: „Wir 
möchten jo [hredlid gern ein reft gutes Bild Haben; es gibt 
einem immer Kraft, wenn man mal тег! 


Wir [едеп uns fill an, und als wir uns auf dem geräumigen 
Plaş vor dem Haufe verabfäjieden, übergibt „илеге Jüngfte" 
dem Farmer ein Bild unferes Führers, das wir von Kamer 
radinnen aus Deuticland пф befommen hatten. Wie 
glüdlic) leuten da die Augen unferer Wirte, und der Händer 
drud ift поб einmal fo felt, als wir ihnen von den abfahrens 
den Wagen herab zum legten Male die Hand теібеп. 


Die Sonne fteht jeht gerade über uns und brennt mit Seiten 
Strahlen auf unjere „Südweiter", Der Wagen rattert burd 
die Stile der Steppe, der Sand тай! unter den Rädern, es 
geht nur langjam vorwärts. Wir werden hine und here 
geihaufelt. Plöglic ein Rud, dağ wir dureinander ullern, 
und das Nuto fet. Schnell tiettern wir herunter-und bejehen 
uns den Schaden: Feftgefahren! 

Die Räder drehen fih wie wild, [hleudern den feinen Sand 
wie Nüplfeaufeln Бетит. Aug die Jungen find nun heran« 
gefommen. „Wenn es weiter nichts if“, lacht ihr Führer, und 
ftemmt Wé {доп gegen den ftedengebliebenen Wagen. топ! 


Kur der Motor beult und dröhnt. ch, [616 man!“ ‚Run 
zeig mal deine vielgerühmten Kräfte!“ Nun paden au die 
anderen Jungen zu, die Sulten heran, Musteln angejpannt 
und „Haurud! Saurud!“ Çin leigtes Beben, und wir find aus 
dem "Sandloh heraus Und weiter geht die доб... 


Die Зей vergeht, |фоп finft die Sonne herab, es wird buntel 
und fühl, wir {Шеп um das Lagerfeuer und halten eine Beier: 
Hunde. Worte von der Gemeinjhaft des Blutes, von Kamerad» 
Ihaft, Verpflihtung, Treue und Mut tingen in ben When 
und prägen Dé tief in unfere Herzen. 

Wir find nur zwei Gruppen, die fid) bier getroffen haben, aber 
wir willen, dağ ашё in den anderen vielen dasjelbe Wollen 
glüht. Lieder aus der Heimat jøwingen über den flammens- 
den Holztob, ein Mahniprug. Langjam Doft das Feuer zu 
einem glimmenden Haufen zujammen. 

Ein paar Kilometer weiter blajen die Jungen dn Zapfen. 
frei. Wir magen uns unfere Lager zurecht, nur unjere 
Jüngfte will es nicht fapieren. Endlih nimmt fif Erifa ihrer 
an. „Sich mal, jo mußt du das maden. тї bebft du eine 
55181 Sand aus, dann jHütteft du die Uje in die Ber 
tiefung. Sicht du, jo. Nun (отті wieder Sand darüber, und 
jet апп du jálajen, ohne daj es vom Boden her talt wird!“ 


Raf Haben fiğ айе in ihre Deden gemidelt; 16 gehe herum, 
jage ihmen gute Rad, und bald Wisen fie tief und їй... 
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Dies Sand ijt uns Heimat 

Kun it der lebte Tag berangefommen. Wir find zwar alle 
поб ein bibáen müde von den geitzigen Sportmeitfämpfen, 
den Boltstängen und dem Cagerzirkus, aber tropdem wollen 
wir auf jeden Fall поб eine Wanderung in die Berge machen. 
Die Schuße Haben wir [боп längt ausgezogen und verfuğen 
nun, an den talen Sien Hodhzuflettern. Der Stein ift glatt, 
und wir ruticien immer wieder ab. Nur hin und wieder fine 
den unjere Hände Halt in den йеп, und dann ziehen wir 
uns mit einem Gerz ein Stüd höher. 

Enbtic find wir oben und |фашеп auf das Tal zu unjeren 
Düben. Endlos weit breitet fiğ unter uns die Steppe aus, 
Sand, Véi wie Sand, fin und wieder Steppengras und table 
Reljenberae. Hier und da ziehen in der бетпе Wildferden .. . 
Ueber dem Gangen wölbt fif ein Himmel, wie er nur in 
Afrita zu finden ift. 

Hier oben fühlen wir ganz fart die Liebe zu Melen Land, 
das unfere Heimat if und dem wir die Treue halten troh 
aller Shwierigteiten. Wir [gmeigen und fühlen dod alle dase 
Wë, fühlen umfere erbundenheit, unfere Zulammen« 
gehörigfeit, 

Am Spätnagmittag Holpern unfere Autos wieder durd die 
Stadt. Hell und frößtic) tingen unfere Lieder, und in unferen 
Augen liegt поб das Erlebnis der apri” — — 

Diefe Arbeit am beutihen Boltstum in Afrita nahm für 
unfere Kameraden und Kameradinnen in Güdwelt паб kurzer 
Zeit ein Ende dur eine Berfügung der Mandatsregierung, 
die Ме HitlersJugend auflöfte und die Zulammenarbeit mit 
uns verbot. 

Wenn wit nun aug nift mehr unter der gleichen Fahne 
mar/fieren tönnen, Jo Кереп wir in Treue zu unferen Brüdern 
und Säweitern drüben, die gleigen Blutes und gleicher Urt 
find. Wir willen um ihren Kampf um Ъеш!}фев Wejen, [ie 
mögen es mifen, über alles Trennende hinweg, bah fie nicht 
vergeffen find, denn Blut läht ліф von Blut, und 
МЕТЕВ пі ооп Art Lotte Wunderlig. 


Аш verstrauten Gruppen der Pfadfinder und Maiden bauten sich damals in unseren Kolonlalgebieten Hitler-Jugend und BDM. auf 


ја und Inge 
jahr zu den 
tommen. Sie fanden es fein, 
jet immer Dienft tun zu Mie 
fen. Wenn fie єтї die Junge 
mäbelprobe beftanden Hatten, 
und mie Ме anderen Knoten 
und Tug tragen durften — 
davon [ргабеп fie immer 
wieder untereinander. 

Ss. atte Tange „gedauert, Bis 
fie endli die Erlaubnis 
tamen, vierzehn Tage ins E 
ger zu geben. Dis Mutter 
meinte, fie wären dazu поб zu 
Hein, und йа tönnte beftimmt 
dat allein mit Wo langen, diden Zöpfen fertig werben, 
Феі Inten fie ihren Willen dad шб... 

Run lebten ће [боп jeit vier Tagen im Sungmädel-Lager und 
hatten jo viel zu fehen und zu flaunen, ch fie поб gar nicht 
tet jur Befinnung gelommen waren. 

Denn mittags muhte man ja паб Haufe reiben, — das 
hatte man feft verfproden, — und außerdem braudte man nur 
Bi Magen pa Mäe, un» mit bem aßdenten anfangen, 
dann [lief man [ofort ein in der warmen Mittagsjonne. 


Aber eines Morgens beim Fo war Inge auffallend Rt. 
Lija Jah fie ein paarmal prüfend von der Seite an, aber das 
merkte fie gar nicht, Sie ab aué viel Ianglamer als font; 
Ga ia griff ihon nog der dritten Schnitte, während Inge 
immer nog ЧИН wit ber aren fertig вет... Und ой pes 
ten Пе dod jo fein miteinander Schritt halten... 


, was haft du denn eigentlich?“ fragte Lifa [61660106 als 
E" nit (änger mit ал[ебеп tonnte, wie Inge immer mehr in 
bé verfant, „Sag mal, scht du, was das їй: Dif-si-plin?“ 
wor Ме Antwort, 

Mila Jah verdugt auf. „Dij—si—plin? Nunn—ein. Kam das 
den Sije Heute morgen am der 
їй, tann 16 dir auf nicht genau 
erflären, — пит [0 ungefähr. Um beiten, wir fragen Sje 
naher banag.“ 

„Mädel, hört mal zu‘, jagte da Ije in das Gelpräh der 
beiden hinein. „36 habe eine feine Ueberrafhung für eug. 
Nath dem Früßftid gehen wir Jofort zum nädften Dorf, und ihr 
dürft den Bauern beim Yehrenlefen helfen. Macht up [пе 
fertig, wir mülfen eine Stunde faufen. In zehn Minuten bit 
alles vor dem Lager angetreten.“ 


Eine Bierteiftunde [päter zogen fie fingend an der Lagermadhe 
vorbei. Zueri ging es ein Stüd durd den Wal, da war es 
ШЫ und fattig; aber als fie dann auf die Canditrake tamen, 
mertten fie erft, wie [ебх Ме Gonne brannte. Nog eine balbe 
Stunde! — Lifa Mini: innerlich, aber nur innerlich: „36 
Habe ja folgen Duri!“ 
uf einmal hörte fie Ifes Stimme: „Lija und Заде, ihr 
bleibt zurüd und wartet auf Grete und Liefel und zeigt ihnen 
ben riötigen Weg. Sie БейеПеп drüßen auf dem Bauernhof 
Milá für Heute abend. Hier geht es Tints ab und dann gerader 
aus bis zum Dorf, Es ift déi mehr weit.“ 
Ве und Заде gier Beben. „OR bas dis бї ba Inge 
„боеп tommen die wei Bald, jonit zerfliche ih.“ „Sieh 
Bot nur“, Qija wurde ganz aufgere; 
türlig, das ift ein Eiswagen. Halt 
„За, zwanzig Piennig habe ih no“, jagte Inge детп}, 
saber wir dürfen 06 véi. ` „6 was, in der Stadt, zu 
Daule, Dürfen wir auf der Strafe fein Eis den. wenn wir in 
Sundestraht, Ind. her her IR bas a «шов gros 
Da fielt aud ffon der Eismagen vor ifmen. „Ra, eines 
Sat ls mas fein?“ fragte der Betger псев. „Aa, 
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Bitte, zweimal“. Inge tonnte nun boğ ашф der Berlodung 
nicht wiberftehen. „Gemift?“ „Ja.“ Sie waren fo vertieft, 
daß De nit einmal Grete und Liejel bemertten, die im Laufe 
Wen vorbeitamen, „Beeilt eug, dab ihr пабіотті", riefen 
ће mäi. 

Mila und Inge eilten Sinterher, die Eishörnden боб in ber 
Hand und im Saufen das Dä werdende Cis auffangend. 
Kurz vor dem Dorf warteten die anderen, 


Sije tam den Rafgüglern entgegen. Ein kurzer 804 auf bas 
©з, — dann jagte fie: „Ihr werft die Hörnden [ојо Hier in 
den Graben.“ Lija und биде fahen Dë verdußt an, jahen dann 
ungewi auf äi, „Habt ihr vertanden?“ — 
Seht begriff Inge In hohem Bogen flog ihr Cishörnden 
dutý ме Luft. Gi hüttelte den Kopf und [lee verlegen 
weiter. Aber da Бебат fie einen ernten Blid von Inge, und 
im nädjten идеп nahm der Graben aug das zweite 
Hörnden in Empfang. 
Kein Wort jagte Зе weiter. Schweigend und mit roten 
‚Köpfen reihten die beiden fi) ein. Erft als fie Durd) das Dorf 
gingen, flüfterte Qija: „Du, јере ech ih aber ganz genau, was 
Dili-plin. їй.“ erwiderte Inge ebenfo Teile, „Das 
meih 16 jet au, — für immer.“ 

Eine niederfäglifge IM-Zührerin. 


Gin Чазын und ein Sadi Kamillen 


Es foltte zum Sportfeft gehen, 
dem nädjften und gröhten Ere 
бали, bas пијете: ungmidel- 
haft bevorftand. Dazu braudte 
тап Gelb für bie Fahrt, dann 
поб Ме Einwilligung der Ele 
tern... Lrgendwie muhte beie 
des beihafft werden. 

Es war eine große Mufregung 
паб dem Gruppenappell, an 
dem bas Nähere zum Obergaur 
Fé beiproden wurde. Taus 
fend Mäder und Jungmädel 
Тоеп tommen, und bie Mär 
dei würden die Жёгрецфше 
zur Mufit turnen, für die 
ädel gab es Bodenturnen, Фаціме und eine Tuftige 
eje. Die Obergauführerin würde da fein, der Gauleiter 
und vielleicht der Reichsjugendführer.... 

In einer großen Jeltftadt [оеп Ме Wetttämpferinnen [hlafen 
ж alle anderen Amt In den башти, me für бе 
(д nur gelernt wird. Darüber war 6 die Jungmädels 
EN einig: Hintommen muhte man irgendwie. Es gab grohe 
Beratungen um ben einen Puntt: Geld! 


Wir waren auf Dienftfahrt und tamen ъшсб die Heine Stadt. 
Längs der Yusfahriitrae war ein langer Ferain. An dem 
Kain Hodten Tungmädel. Wir mußten ert nicht redt, mas fie 
dort wollten; aber dann jahen mir grohe Süde, Brotbeutel, 
teine Körbe und Те|феп, und alle follten поб mit Ramilfen 
gefüllt werden! 

Unabläfig Бен fiğ die Mädel, und [апат wurden die 
Heinen Körbe und Та}феп, wurden die Brotbeutel voll . 
Aber die großen Süde [bienen [hier unerjättlih zu fein. 
Ob die Jungmäbelfiaft wirklich jo viel Ausdauer haben würde? 
Denn ЯатіШеп find Heilpflanzen, und der Mpotheter 
lauft fie an. Es gehen zwar febr viele hundert Heine Blüten» 
töpfäjen auf ein Kilo, und man muß fih viele fundert Male 
büden. Aber jo eine Jungmädelidaft tann [фо eine ganze 
Menge leilten ... 

Und fie et es geihafft! Die drei Mädel aus der Iungmädel- 
Taft, die erft nicht mitdurften und fon immer ganz verzagt 
dabei fanden, wenn die anderen große Beratungen hielten, die 
drei Berieten nun eifrig mit. 

Am Samstag vor dem Dbergaufportfeit ftanden alle Hinter 
ihrem Wimpel. Eine Heine Jungmädelihaft unter vielen 
anderen. 


Eine turmärfifge IM-Führerin. 


Ins war KE fhöner Tag 


Seit zwei Tagen lebten die 
мава ай Дик бш 


einander flüfterten. Dann hörs 
ten fie den Rhein rauen, und 
es E mige, Tange, da 
waren fie unter dem ftarfen, 

Бык Geräujő feft ein 


Aber heute abend war es nichts 
mit dem Schlafen. Nebenan 
fahen der Schiffer und feine 
Frau und |ргафеп [о laut miteinander, bab die Iungmädel 
jedes Wort verftehen tonnten. Es half nichts, dah fie Dé {ей 
in те Shlaffäde widelten. 
„Morgen müffen unbedingt Ме ®йфет in Ordnung gebradit 
imb die Rechnungen gelirieben werben“, hörten fie den Schiffer 
Eine Weile blieb es Rill, dann antwortete Mutter 
{26 eb м, ин 19 es Мака ш. Die u 
mid ‚Schreiben, ih 


Bis babin maten bie Dungmäbel gang ruig ане, aber nun 
Dé auf einmal ein paar gleihgeitig, und eine 
Stimme rief вовна Sugi — „За Beer 
Lies, tönnten wir ni 
„М6 ja, bitte Dies!“ SS ginem Golog Jeten Mgr 
Зиндан I Ihren Ghieflen auf und joben Im Sal 
gefpannt zu Lies herüber. ir tant A 
10", Jagte Пе. „Aber nun nit feib ihr morgen piel zu 
be.“ 


Mm näßften Morgen паб dem Morgenappell lieh Lies nit 
фит Grübftüd wegtreten wie fonft. Die Iungmädet fahen fie 
erwartungsvoll an. es. Da hörten fie Li ей 
hen fagen: „Eh md Tage in der Gonne 
und ausgeruht. Heute arbeiten wir. Wir helfen den SE 
Mutter Anna Ji einmal einen halben Tag frei 


ES 


Raum tonnten es bie Iungmäbel erwarten, bis fie ihre Arbeit 
‚ugewiefen betamen. Rajh frühftüdten fie, und dann 

zu Mutter Anna. Die machte grohe Augen, als auf 
Iungmädel vor ihr ftanden. 

„Bier Jungmädel melden Dé zum Rüdendienft.“ — „Drei zum 
Hausdienft.“ — „Wir zwei pallen auf die Kinder auf.” 
„Lotte und 16 bügeln alle Handtücher und Tafhentüder‘, 
{айе Trubel. Sie tonnte es beftimmt, fie hatte es zu Haufe ja 
{фоп fo oft getan. 

Mutter Anna wußte gar nicht, was jie [адеп Jollte... und als 
fie dann jeder ihre Arbeit gegeben hatte, ging fie zu ihrem 
Mann und meinte: „Lange bleiben fie ja beftimmt nicht dabei. 
Aber es ift dod [6ön, dab fie wenigitens helfen wollen.“ 

Das Mittageffen acte поб einmal jo gut wie jonit, und im 
‚Handumdrehen war die Heine Rüge bligjauber. Mutter Anna 
tonnte beruhigt ihre Rechnungen herausholen. 


Am Abend ken die Iungmädel im Kreis auf dem Bretter: 
boden, der [о ër warm war, weil den ganzen Tag die Sonne 
auf ihm brannte, und fangen. Mitten unter Deen [об der 
Soit mit dem turgen Pfeifen. Mutter Anna bragte die 
Rinder zu Bett. Aber da tam fie боп zurüd, den Stridjtrumpi 
in der Hand, denn fie fonnte im Dunfeln genau jo gut beiden 
wie beim бейеп Tagestiht. 

€s war jo Rill, dab den Iungmädeln ganz feierlich zumute 
Der Himmel [bien vom Wajer aus viel höher zu 
wenn man зоў беп den Häufern bont, und die Sterne 


fein, 
waren viel größer und Teuctender als in der Stadt. Breit und 
tubig römte der Rhein dem Meere zu. Tiefe Stille war. 


2 т ein [ббпет Tag Heute‘, jagte da der Shiffer auf 
tinmal in die Stille Hinein, „nit, Mutter?“ Mutter Anna 
nidte: „35 dadte immi jungmädel wären поб fo halbe 
Rinder, die nur fingen und [ріеїеп und wandern und luftig 
fein fönnten. Aber Jet meib id, dab iht ganz anders |е... 
Und ат meiften freut es mid, bah ihr mich viel darüber redet, 
Tondern bé und träftig zupadt.“ 

Die Iungmädel waren ganz fill geworben, — vor Freude und 
Stolz... #19 Lies jagte: „Seht wollen wir zum Schluß поб 
das Abendlied fingen“, ftanden fie auf und fahten fi feft bei 
der Hand, — und der Schiffer legte fein Pfeifen für einen 
Augenbfid weg und Mutter Anna ihren Stridftrumpf. 


Eine Biertelftunde [päter hörte man nichts mehr als das Жаш, 
|феп des Rheins und ab und zu das Klirren ber [hmeren 
Antertette... 


Einniederrheinifges Jungmäbdel, 


Um den Zeite 


do ын! gin zum 
Morgenlauf!“ — „баб, 

bin іб müde!“ „Wie [рае Da Г 
denn Wen?" — SH Bel 
— Aufftehen, Жебе 

Inge, die wir an ja Mor 
mit verftäcktem Dien аш 
en E denn bas Tater 
born hat fie t 
ппен 19 auf Die шм 
Seite. ir SC mid) boh поб 
‚bin ja fo müde!“ — 


Da tlettern fie alle aus den 
Zeite. Mange тоф etwas 
derihlafen und ungefäidt, aber 
‚von der frijen Morgenluft find wir alle bald Heilwad. 


„Trainingsangüge auspiehen!“ Aug bas no! Die At, `. 
führerinnen Reben vor ihren Mädeln. Nanu, bei uns fehlt dom 
eine! aa fo, Inge. „Ije, ieh einmal паб,“ Эйе отті mit 
dem Beleid zurüd: Inge hätte Bauhfämerzen. Stilfvergnüge 
tes Schmunzeln. 

Während wir anderen zum Zrühfport laufen, mit weiten 
Schritten berg das taufeuchte Gras, (отті unfer UDMädel 
Ion mit der verheihungsvollen Ripinusälflafche, 


Sie wir zurüdtommen, [ЦИ Inge vor dem Zelt und fümmt Ié 
die Haare. Dazu magt fie ein Geficht wie fieben Tage Regene 
wetter... Nad dem Sport treten wir weg, um den „Rulture 
Beutel“ zum Wajen zu Holen. 

„Жа, Inge“, ertundigten wir uns „was magen die Bauge 
aen?" — „ad“, jagt Inge, „müde bin 1ф gar nicht mehr, 
Hunger habe id aud nicht, und morgen — morgen табе i 
den Geüßipert mit!“ 


Wir find im Sib 


Ein fräntifes Sungmädel, 


Das Jungmädeljahebudh 1938 


In Kürze wird es wieder in allen Buchhandlungen zu haben 
fein. Wie in den Borjahren wird es von uns, unferem eben 
und Ббајеп berichten. Reine langen, gelehrten Abhandlungen 
enthält es, jondern frijhe, lebendige Schilderungen und Bilder 
топ Fahrt und Lager, Sport und Heimnadmittag aller Jung 
mädelicaften des Reihen. 

Jungmäbel und Iungmäbelführerinnen haben ашф in Wen 
Забте wieder an dem Jungmädeljahrbud mitgearbeitet, jo dab 
es wirklich) von uns und unferer Art priht. Deshalb: Jedes 
Iungmädel wünit |16 „Wir folgen“, das Junge 
mädeljahrbu 1938, das im Parteiverlag der NSDAP, 
Franz Eher Radjolger, Münden, erfgeint. 
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Nun war man Wen Beinahe eine gange Woche lang Hier in 
der beutfgen Kolonie an der Wolga, und die Jungen fingen 
allmählich an, ih daran zu gewöhnen, auf der Bank neben 
dem breiten Bauernofen zu [hlafen . . . Und morgens beim 
Aufwagen die freundlige Wees Annemarie, die fo drollig 
Тртаф, und den Better Johann und die vielen anderen freme 
den Menfcen zu fehen, Es war luftig, dak es feine ën 
ftunden bier gab und man den ganzen Tag auf der Seck 
таре herumrennen und Seneemänner dort draußen Bauen 
fonnte — zufammen mit den Kindern der deutfcien Koloniften. 


Sie [рхабеп ein wenig anders als Ме Jungen aus der Stadt 
— aber das war gerade bejonders fein, denn fie [ртабеп genau 
jo, wie ihre Vorfahren, die früher einmal vor føredlig langer 
‚Zeit hierher ausgewandert waren, daheim am Rhein und im 
Shwabenland geredet hatten. Klaus bemühte fi, es ihnen 
тафушабтеп — das ап боб viel Luftiger als das lange 
хеде Refebug-Deutfch, das man in der Stadt [раб . 
Und font — аф, ашф jonit waren dieje Heinen Dorffungen 
und smädel in ihren grauen feierlichen Joppen und den |hwer« 
fälligen Stiefetn viel дет als man jelber. Erdhafen fingen 
fie im Sommer — Peter und Klaus belamen die ausgejpann- 
ten Heinen Gelle zu fehen. Sie vertanden Pferde anzulpannen 
und Leitermagen zu ölen — und einige der Jungen waren for 
gar [боп mit auf Trappenjagd gewejen, ganz früh im Morgen« 
grauen. 

За, der blonde Chriftien vom Drüber-Better war fogar {боп 
einmal mit auf Wolfsjagd eschen — und dabei war er doğ 
mé gar nicht älter als Peter, 

За, es war wirtlich {дп hier in der Kolonie — [о fön, dab 
Peter und Klaus fogar ein wenig darüber vergahen, weshalb 
fie eigentlid Sierhergefommen waren, und dab daheim in 
Saratow und in Matufenef kp fremde botfemikifde Sole 
daten durchs Haus gingen. Es mar jo intereffant bier im 
Dorf, — пит wenn einer von ihnen zufällig einmal Mutters 
Halte chat bemerkte, fiel ihm plählid wieder ein, Se 
Bater und Ebba 

Dann tannten fie zum Bauern und fragten. Aber Wi 
mas nüßt alles Fragen, wenn der doh aug feine Antwort 
auf das weiß, was man ifm jagt. Niemand, niemand wußte, 
тоо “бает јери. eigentlid ебе. Und-es tam fein Reiter auf 
erbigtem Pferd — und es fam fein Brief . „Das meib nier 
mand, wie lange das nog dauern fann . . ` jagten fie. „Man 
muß eben warten.“ 

Aber Peter und Nous wollten nit warten, nein. Gie 
wollten willen, mas фаб, fie wollten zum Seier — und 
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Mutter, аф, au Mutter jah nicht [о aus, als wenn fie поб 
lange auf Radriht würde warten (билеп. Sie magte [о 
ren: Augen, wenn man Water oder Ehbas Namen nannte, 
mein, es war befer, gar nicht von ihnen zu reden, fondern 
ihr nur von Schnechallihladten oder Ballipielen zu erzählen... 
Und dann eines Abends — man Jah gerade wieder einmal 
um den glatten Holptifh, und die Jungen verfugten, ele 
gejgidt wie Ме Kinder hier in der Kolonie, Sonnenblumen« 
ferne zu лабел und die Schalen in die entferntelte Ede des 
Zimmers zu fpuđen — ja, da hörte man draußen Plerder 
gettappel und dann ein Klopfen an der Tür, 


uerit [prangen fie alle auf und Moien zur Tür — viele 
ieicht war es Bater. Uber dann, als nur ein fremder Sue 
in did verföneitem Säite in die Stube trat, tam pläplic 
Ме Angft . . . der Bote mit den bereiften Yugenbrauen und 
dem verforgten Geficht Jah nicht Jo aus, als ob er gute Nade 
richten bräßte. 


„Bei uns find fie боп", jagte er. „Morgen werden fie wohl 
Bier einrüden, ` Bet Siche Worten wurden all die erwar« 
tungsvoflen Gefiter етиў, und |15} die Kieinften [епп 
die Köpfe. Sie wuhten alle, mas das bedeutete. 


Nein, vom Bater wuhte der Bote nichts, Er gehörte nur zu 
den Brdëen, die fih für den freiwilligen Meibedienft bereits 
geRellt hatten, um die vielen Slütlinge zu warnen, Ме hier 
und dort, in jedem Dorf und beinahe in jedem Haufe, Untere 
tunt gefunden hatten. Denn Меп Zlühtlingen aus der 
Stadt würde es zu allererft [61686 ergehen. „Ihr müht heute 
поб jahren“, gie der Bote. „Weiter паб dem Süden.“ 


Better Johann ging hinaus, um den Shlitten aus dem Stall 
zu ziehen und die Pferde einzufpannen. Er wollte jelbjt mit, 
molite feine Gäfte in Sigerheit Bringen. Gimeigend Куше 
man den Tee. Mutter fing an, bide Тїфет und Mäntel auf 
den Ojen zu legen zum Inmärmen für die бой. Wees 
Annemarie ët: für die Jungen ein zweites Paar dider 
Те йде тій ет Strümpfe heraus. Gie pietten [heuhlid, aber 
es würde talt werben bei der abrt burg die Заб 


Der Bote Бане fih aus feinen Gaden geffält und an den 
1116 gefeßt. Do bevor er tront, holte er ein zerfnülltes 
Papier aus feiner Тайфе und hielt es Peter Hin. „бо [ереп 
die Zeitungen aus, die јер da gedrudt werden von den обе 
miten. Жапай du Ruffild lejen? 56 trieg es nit zufammen.“ 
Зо, Peter onst їшї lejen. Haftig beugte er feinen Kopf 
über das [hmierige Blatt — da — glei auf der erften Seite 
unter dem diden Weer Strich [05 er 018816 Baters 
Ramen. Er jah rufi geilirieben ein bihhen anders aus. 


Aber es war tein Zweifel, dağ er es юат. 
weiter, dab — ja, dab Bater als Deutjğer 
dadıte fände, gegen die Boljhemiten zu arbeiten, und dab 
jeder, der ihm verhaftete . . . 


Haftig, nülte Peter Ме Zeitung zufammen. Aber Klaus 
hatte fein plöglices Exblafien bemerkt, er db ihm das Blatt 
aus der Hand, ftarrte und ftarrte . .. ®оф dann Беат er 
einen Ste unter dem 1116. „Mutter“, jagte Peter ware 
nend und [ehr Teife: „Ri merten ele. ^ 


Klaus verftand und miete. Dod der Bote war jeht ungedul- 
dig und drängte, was denn nun eigentfih in der Zeitung 
фаль — und aug Mutter wandte ihr Gefiht vom Ofen wieder 
den Kindern zu und fah fie fragend an. „6 — nur [о ein 
Ьо бешбет Unfinn . . .“ — Damit land Peter auf und 
ftieh dabei fo ungeffidt an den grohen Samowar, dağ er 
fówantte und dann langjam zur Seite Sept, Glüdlicer: 
weile dahin, wo gerade niemand Jah. 


€s wor eine fhredlige Ueberfgwenmung. Mutter, die nur 
Felig war, daß niemand etwas von dem todenden Waller abe 
betommen hatte, Jußte mad einem Lappen, die Männer 
Tprangen von ihrer Bant in die Höhe, und die rauen 
‚quietfihten vor бфте{. Dann [ее es bé heraus, dağ Peter 
Т6 doh ein Бірбеп dabei verbrannt hatte — nur ein wenig 
den Urm, mit dem er an den glühenden Sampmar geltohen 
war. Wees Annemarie bragte Verbandszeug, und? Mutter 
trempelte Peters етте! in die Höhe — fie wurde ganz sch 
Dabei, [о dah Peter und die anderen fie ausladten. 


Die Zeitung lag auf dem Fuhboden und war ganz zermeidt; 
jo ein Bihchen trat Peter ашф heimlich поб) auf ihr herum. 
Dann tam der Bauer [боп herein und jagte, dah die Pferde 
angefpannt jelen und der Schlitten vor der Tür fände. Nun 
dagte niemand mehr daran, was wohl in dem Blatt oben, 
den Haben tonnte — jeder Пеј und [абе nag feinem Pelz 
und ben Ziljtiefefn, 

Endlich [афет fie alle im Schlitten, Peter vorn neben dem 
Bauern, Klaus und Mutter hinten im Stroh vergraben, 
Schweigend and die Bäuerin im nirfenden Schnee, trig 
mit ihrer harten Hand einmal den Pelz ihres Mannes ente 
lang — dann пае die Seite, 

Aber die fuftigen 6186 беп hatte der Bauer abgenommen, die 
bimmelten und läuteten nicht wie foni auf {тобеп Sliten 
fabrten. Qautlos glitten die Rufen über den Schnee. Wölfe 
und о бешеп — es war von beiden gejproden morden 
Heute abend beim Eflen . . » 


Wie der Schnee gliperte und blişte. Im weihen Dunft waren 
die lebten Häufer der Kolonie bald verfäwunden. бо weit 
man jehen Jenni, erblidte man nichts als Ме weite fim 
mernde Einäde. 


„Унет ihr nit?“ fragte Peter einmal und wandte 6 im 
Schlitten zurld. Sein Gefiht war ganz gefühllos von dem 
{фаг[еп Wind, Uber Mutter und Sien eben warm verpadt 
im Stroh. 

Der Snee war gefroren und glatt wie eine glipernde Eis 
Babn, unter den Hufen der Pferde jprühten zuweilen Zunfen 
hervor. Hatten die Often zurüdgelegt, jánaubten ein 
wenig — es [ah fo aus, als fürdteten fie ih vor irgend etwas. 
„Die Wölfe...“ jagte Better Johann de und wies mit 
der Peitihe паб Hinten. 


Irgend etwas Schwarzes, das beinahe am Horizont verfhwand 
— jeht mertten aud) Die drinnen im Schlitten, eh ber Bauer 
Die Pferde nur поб mit Mühe zurüdhalten tonnte. Wenn die 
erit [белаб waren, тобеп die Wölfe fie meit. 
etwas Bejonderes!? Wir führen [о rajend ës, 
Mutter und zog Klaus’ Kopf in ihre Arme. 


„Gar nichts — aber wir haben dog Eile!“ — Doğ nun [оше 
Mutter unbedingt die Dede höher hinaufsiehen, fie würde fih 
{оп wé die Obren erftieren bei Diejer jaufenden барт... 
Und eine Mutter ën Ohren wollte Peter nicht haben, ber 
Timm тїбї... 

Der Himmel verdunfelte 1$. Schneewolten wahrigeinlid. 
Das Dunte dort Hinten эетфшатт im weißen Nebel. Aber 
als 61616 darauf der Mond wieder am Himmel fand, jah 
Peter, dab die Wölfe viel näher gelommen waren. Man 
ünterjied einzelne Tierförper, Maer Klumpen waren ез... 


„Nimm du die Pferde . . “ [йе der Bauer. Er Büdie ih, 
bot neben fif auf dem Sait — norfißtig 596 ex das 
Gewehr herauf, prüfte, ftellte es dann zwijgen feine Knie. 

Go ея der Griff auf) war, mit dem Peter jept die Leinen 
umtlammert hielt — bie Pierde fürhteten ih und gehorhten 
den Zügeln nit mehr. Sähneeklumpen und Eisftüde flogen 
um den Sölitten бег — einer traf Peters Kinn, von dem es 
warm zu riejeln begann. „Lab ifnen freien Ze, [зум dann 
der Sauer. „Seht haben fie uns gemittert, die dk “ 
фей nidte. Er бане gar пїфїз anderes tun Können, als 
den Pierden ihren Willen zu laffen. Beinahe von feinem Gig 
gehoben wurde er dur) die ftrafigelpannten Zügel. Er wandte 
Be zum Sälitten zurüd — Mutter hatte in der zunehmenden 
Dunfelheit nicht bemerkt, bah jeġt er die Leinen hielt und der 
Bauer das Gewehr umflammert Hatte. 

„Tas ift das ©фшатуе bafinten?“ fragte fie. Er [бе gud. 
{о laut, bah es burg die bide Eee К is an ihre Obren 
dringen mußte: „Ah — nur fo'n paar fe wahrfheintih. 
Die fümmern M gar midt erft um uns!“ Er nidie ibr zu, 
fie jab, wie er lagte. 

Dah der Borjprung Meiner und feiner wurde, fah fie nicht. 
Aug dağ das linte Seitenpferd zu lahmen begann, merkte fie 
nit. Sie wußte aud) пібі, was es bedeutete, bah der Himmel 
эшет und dunfler wurde, 

Im Schnee find die Wölfe im Vorteil, Sie wittern bie поел 
Pierde, die wehrlofen Menihen in ihrer Nähe — aber die 
Denfjen tönnen fie nicht jeben in dem mirbelnden Өфе... 


Зе! begannen die erften Schneefloden vom Himmel herabe 
jutanzen. Nun hörte man auf — ganz aus der Ferne und 
taum vernehmbar — einen dumpfen unfeimlihen Ton, ans 
ihwellend und dann wieder erfterbend. Aber Klaus jab йат 
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geradeaus, und Mutter hatte fó, durh Peters Lagen ber 
tuigt, tief in das Stroh zurüdgelegt und Ihüßte ihr Geficht 
gegen die wimmelnden Schneefloden. 

Dann jah man aug vor bé etwas Dunfles. Einen Augen 
blig lang zudte Peter mit — waren nun aug [боп vor 
einem Wölfe? Uber Wetter Johann tippte gegen den Arm 
des Jungen und deutete auf den [hmarzen Flet am Hari» 
em ‚Das wird eine Nirgifenjurte Jein. Die müllen wir 
KI 


Œs war, als wenn die Pjerde, finnlos vor Sech, fühlten, 
was auf dem Spiel fand, Фебе hob der Schlitten 
über den Schnee, näher und näher rüdte Ме einfame Hütte. 
Der eifige Luftftrom, die Schneemaffen, die einem ins Gefiht 
Зе! wurden, zwangen einen, Die Augen zujumadien. So 
тетеп Ме im Schlitten nicht, dab der Bauer й® mehrmals 
fteit_aufrichtete und zurüdjpäßte — das Gewehr bereits an 
der Schulter, 

Dann Mt der Schlitten mit einem fo plähficen Rud, dab 
alle vornüber fielen. Die Nirgifenhütte and verlafen in 
einer бфпеешее — es war [Gwierig, 6 da gleih einen Eine 
gang zu verjhaffen. Die Reifgefrorenen Zelle, die den Eine 
gang fiherten, wollten nicht nachgeben. 

Uber dann hatte Peter dod einen Durdfhlupf 
währen Mutter mit verftändnislofen Süden hineinftolperte, 
Half Klaus dem Bruder, die Leinen und Stränge zu löfen, 
Die Pferde muhten mit in die Hütte, man tonnte fie пі 
draußen der Kälte und den Wölfen überlaflen. „Exihrid 
nicht, wenn Better Johann éicht, Mutter“, rief Peler, „Er 
ШШ pen Säin nur einen Denhettel geben — Se iR 
teine,“ 

Œs war eng in der Hütte, Zitternd drängten die Pferde bé 
aulammen, mit zurlidgeworfenen Köpfen laufhten fie auf jeden 
Топ, der von draußen hereinbrang. Mug Klaus und Mutter 
ереп mit angftgeweiteten Suen auf dem Boden — nur eine 
dünne Sellwand trennte fie ja von draußen. Aber dann alle 
тайр, als das heifere Heulen nicht nähertam, Jondern immer 
in deier Entfernung Blieb, Wiele fe 506 ein. . . Aus 
Mutter. Sie hatte der Kälte wegen ein bides Tug um den 
Kopf geihlungen und hörte nigis von dem Heulen da 
draußen .. , Und Peter war fo ruhig . . . 

Die ganze Nacht Hindurd) machten der Bauer und Peter abwede 
fein und [hütten das euer, das vor der Hüttentür brannte. 
Der gane Schlitten mußte allmählih daran glauben — der 
Bauer würde am nägften Tage zur nädften deutfchen Kolonie 
тенеп und einen neuen befhaffen müffen. her die Belge: 
witen würden einen wenigftens nicht finden hier Inmitten der 
tirgifijhen Steppe. 

Gin breiter Ring non Steg Т] am näöten Morgen, rund 
um die Hütte, Mutter fah es, jah Peters überwahtes Ger 
fidt, die Feueritelle. Als об — waren die Wölfe [о nahe?“ 
fragte fie und wurde далу blaj babei. „Sie waren digt hinter 
uns“, antwortete der Bauer . . . Und Peter wandte der 
Mutter fein Gefiht zu: „I бабе gelogen, Mutter. Aber du 
foftteft doc, feine ag "haben. (Gortjegung folgt.) 


Der außendeutfche Bericht 


Sudetendentfeptum 


Die Prager Regierung Hat in den eşten Monaten das ganze 
jubetendeutjcje Gebiet mit einem Neg von tihehilhen 
Staatspoligeitellen überzogen. Nigt nur in den 
morpböhmifchen Indufttichegirten, im Egerland, im Sfere und 
Riefengebirge, in Nordmähren und dem ehemaligen Defterreich: 
Sihlefien, jondern aud in den entlegenften Meinen Städtchen 
des Böhmerwaldes und Gübbähmens, in Orten mit 2000 bis 


Funden; und 


‚Achtung, Postbezieherinnen! 
Mitte dieses Monats kommt der Postbote zu 
Euch, um die Bezugs- und Zustellgebühr für 
das nächste Vierteljahr einzukassieren. Haltet 
66 Pf. bereit, damit Ihr „Das Deutsche Mädel” 
auch in den kommenden 3 Monaten durch 


3000 Einwohnern, fihen eine Unmenge Geheimpofigiften, be- 
zeit, jeder margiftifdien Denunziation oder jeder {феффеп 
Grenzlerphantafie zur Verfügung zu fein. 

Neben diejen Bolizeimahnahmen organifiert Prag die joger 
nannte „Staatsverteidigungswade", Diefe Wade fegt ih aus 
den Angehörigen der Gendarmerie, dem Polizeiwagtorps, den 
Gemeindepoligiften der Finanzwadhe und anderen Staatsbrame 
ten zujammen. Sie wird militäriih organifiert und bewaffnet 
fein. Da diefe Berufsgruppen ausjlichlid aus Тїфефеп ber 
йерен, wird jeder Ziëeëe in den Jubetendeutfchen Grenz 
gebieten zufäglic bewaffnet fein. Iede diefer neuen Seite, 
Rellen will Ad burg immer neue Verhaftungen als überaus 
nötig ermeifen. Harmfofe Redensarten, eine Pofttarte aus dem 
Reid oder aus Defterreic, der Вей eines Buches oder einer 
alten Zeitung, irgendeine Denunziation eines politiihen бер, 
ners — und Ме ganze Apparatur des Poligeituates fegt bé 
їп Bewegung. 

Ein fubetendeuticer Abgeordneter jagte Jjüngft im Prager 
Parlament: „Geben Sie dem Sudetendeutjätum Arbeit und 
Brot, vernidten Sie nicht feine Induftrie und feine Wirte 
aft, dann wird diejes Bolt das Бейет zu danten willen, als 
die affenentjendung von oliziften in die Jubetendeutigen 
Rotftandsgebiete." 

Dab Ме Prager Regierung jedog alles daranfcht,.die Ere 
bitterung der fubetendeuticjen Benölterung weiter zu fteigern, 
Жї! das Ausreifenerbot für die 5000 Kinder, die паб eat: 
land zur Erholung tommen jollten, Wenn das Verbot aber 
damit begründet wurde, dağ Deutjchland nicht genügend Lebense 
mittel bat, dann bedauern wir faf, dab die беден Ié nicht 
einmal in unferen Sommerlagern überzeugt haben, eh wir 
ét Hunger leiden! 

Der fosialdemotratifce Miniter Себ erklärte bei einer 
Tagung in Sale: „Cs werde der Kampf gegen den даф!» 
mus und {а}фїйїїфє Staaten Bis zum Текен Mtemzuge geführt 
werben. Die Rieberringung des Fahismus fei die Aufgabe 
aller margitifhen Organijationen.” 

Welge Pläne auf weite Sigt verfolgt werden, zeigt eine 
Bropagandalandtarte, die in der legten Zeit von thewilher 
Seite verbreitet wurde, und die man, der gröheren Werber 
wirtung Salber, aug in Potfartenformat vertrieb, uf diejer 
Sandfarte wird ein großes weitilawifces Reich, dargeftellt, dem 
die Tiejehollowatei, fajt ganz Polen, der grähte Teil Ungarns 
und Teile des deutfhen Neiges und Oefterreics angehören 
jollen. Die Sau und ein Teil von Séien, die Städte 
Breslau und Dresden werden für diefes Reig der Jutuni 
ebenfo in Aniprug genommen, wie der nördliche Teil von 
Nieberöferreih. Der Begleittezt der Karte jagt, dah diefes 
Raatfiche Gebilde unter Al he A (Ié er Führung beten würde, 
und da insbelondere die beanfpruditen Ъешфеп Gebiete, aud 
зоб zum Tiehentum gehören. 

Bei diejen Wunfhträumen jgeinen die Tiger 
hen allerdings zu überfehen, daj in Breslau 
und Dresden die Jugend, die ja einft in biejem 
wetjlamiihen Reid unter tjhehilher But: 
zung leben müßte, HitlersJugend ift und das 
Зере ееп mit offenen Augen Jieht. 


MAGGI® SUPPEN 
1 Würfel 10 Pio. 


Sie hot MAGGIS Suppen und MAGGIS Fleischbrühwürfel mit 
+ auf Fohrt genommen. In kurzer 
ein kräftiges,‘ wohlschmeckendes Essen. 


MAGGI FLEISCHBRUHE 


kocht sie nun für alle 


3 Würfel 10 Pig. 


zm 


Ein Versuch mit Nivea-Zahnpasta wird Sie überzeugen, 
Die bietet für 50 Pfennig alles, was man von einem guten 
’Zahnpflegemittel erwartet: gründliche Reinigungskraft, 


Schonung des Zahnschmelzes und erfrischen- 
den Geschmack. Und dabei so preiswert: 


STREIFLICHTER 


Roman einer Jugend 


ilt ber Untertitel eines Buches „Die Schule auf Woog”, heraus 
gegeben in einem Defannten Berliner Verlag im Jahre 
1034 (1). Hauptperfon in Men Roman ift die [пе Sün- 
Berin бабо SteinwegrOhfen, „deren Ankunft in Norderney 
eine Senfation bedeutet“, „Man macht Promenaden an ihrer 
Strandburg vorbei, Бене ihr Badetoftüm, den Strande 
anzug, das Cape...“ 

Gaby „hat ein paar Belanntfaften nicht vermeiden fönnen, 
ein Hamburger Grohfaufmann ift darunter, der Жаб eine 
fübamerifanijehen Staates .. ., eine Biofiniftin aus den Ban 
die wiederum mit einem Unglo-Inder (11) [фт Ше! if 
Michael Kornemann, der Hamburger, liegt mit feiner märden« 
Баеп Schonerjacht im Hafen, und er freut fif, wenn Gaby 
ihm erlaubt, ein paar Stunden mit ibr zu Jegen... Gaby Liegt 
балу in Weib, auf Kiffen, die Kornemann ihr 1061616 unters 
gelcjoben Hat (übrigens ein Bild für Wald! aus dem Sware 
gen Korps, d. 3) und träumt vor 16 Hin. Die Holländerin 
Woo zum Entiehen ihres Inders mit Sübamerita, und Bor 
bescu ift tieffinnig, weil Wien ihm für Беше die Gefolgihaft 
verweigert hat. Wegen Seegang und eventueller Folgen.” 
афет [о eine Weile ein munteres Spiel an Bord getrieben 
wird, geht der Seiller dazu über, uns mit dem befannt zu 
machen, was er für die Jugend unferer Зей hält: „Ola zieht 
mit dem Riefengong den Hauptiweg von Woog entlang. Bam — 
baum — fagt ies, und immer wieder bam — baum. Zünftig, 
wie es fein тш: Man табе ein unintereffiertes бейи, man 
Ihfentert mit alten Gliemahen, befonders mit den Armen. 
Xn einem fängt der Gong, am anderen der Schlegel, der Gong 
pendelt von vorn паб hinten, und alfo [188° man einmal 
darauf, wenn er an den Knien angefommen ift und das andere 
Mal pinter dem Rüden... Auf dem Dünenweg fteht allein 
Gertie, Oberprimanerin. (Anm. d. B, Gertie ift Ме Tochter 
der gefhiedenen Gaby.) Der Wind preht ibr den Rod gegen 
Ме поб zu Тата eriäeinenden Beine, rötet ihr Gët und 
dwingt fie, Dé feft anzuftemmen 


Sie Sat eine Shulftunde verfäumt und teilt es dem Leiter ber 
Schule, der fie in ihrer malerifhen Poje aufftöbert, mit, Er ift 
nicht weiter erftaunt, Jondern fagt: „Du wirft einen gemictigen 
Grund gehabt haben, Gertie.” „3a“ „I4 will am Strande 
entlang gehen; wenn du magit, tannft du mit mir tommen, 
wenn es dir aber Lieber ift, tannft du au allein bleiben.“ „I4 


tomme mit, Jeh". „Du бай etwas auf dem Herzen, Gertie; 
warum trägft du es nicht zu deinem Rameradihaftsführer?“ 
„geil es real 


Rag einigem Hin und Her — es wird über Bad geredet, und 
ob „man Dé wohl in Lebenslagen auf ifn verlafen fann“ und 
über eine „Glasglode, die über die Schule auf Woog geftülpt 
worden ift’, — tommen fie auf die Eltern Gerties zu regen, 
„Aber das gehört in Ме Welt der Großen“, mahnt effen, 
{Gertie ift 18 Jahre alt.) Da Gertie nicht in der Lage ift, 116 
im Gehen zu unterhalten, тиў ein led hät werden, wo fie 
fang auf bem Rüden liegen tann, „Die Arme find weit ausger 
breitet, Ме Finger [pielen im Sande, und die Augen folgen den 
jagenden Wolten“ 


абет wir mit Gertie, als dem erften Exemplar diefer gols 
denen Jugend, befannt gemacht worden find, werben uns јере 
тоф weitere hervorragende Vertreter vorgeführt. Das Mädhen 
Helge, das in Kunft mat, eine Liebelei mit dem Primaner 
Zone Beier von Königstöw hat und jept ihrer Jimmertamer 
тазїп Gertie verfündet: „Northeim gründet eine neue Ramer 
rabiäjaft unter dem Зеібеп des Gturmvogels und zieht тот, 
gen zum erften Male feine Flagge auf. 29 bin das einzige 
Mädel unter all den Jungen”... „Bom Gudan, dem Männer. 
quartier der Untere und Oberprima, rüden bie Jungen an, ver» 
einigen jiġ mit den Mädels aus dem Schlafwagen, nehmen 
Ме Gaurifanfarfeute, den „geiftigen Mittelftand“ und 
Wache Oft, das Tüngfte und Freifte, das es auf Moog gibt, 
mit und traben den Dünen zu. Ais fie ffon am Strande 
find, tommt тоф ein einzelner heran. 


Ein großer wundervoll gewadijener Лепі, die Heine, leude 
tendrote Kappe auf dem Haar, mit wehendem Mantel und in 
einem Tempo, als berührten Ме Fühe den Boden taum, Im 
Xugenbtid ift er bei ihnen, bat fofort einen aus bem ЗЇН, 
fand, dem er den Mantel ’zumirft, hebt beibe Arme had und 


da» war der Finger! 


Das kommt im Haushalt immer mal vor. Schnell „Hansaplast 
elastisch” leicht gedehnt auflegen, das schützt die Wunde 
gegen Verunreinigung, wirkt keimtötend und blutstillend. 
Hansaplast ist luftdurchlässig und fördert dadurch die 
Heilung. Mit größeren Wunden geht man natürlich zum Arzt! 
InApotheken, Drogerien, Bandagengeschäften von15Pf.an. 


са» 
ч 


= SINGER 


Alfter Hausfrauoiel деб paten! 


Weitestgehende Zohlungserleichterungen-Hößige Mondtsroten 
SINGER МАНМАВСНІМЕ! 


Nachmittagskleid aus schwarzem Lindener Samt 


‚Achten Sie beim Einkauf von Lindener Samt 
auf den Markenstempel der Webkante 


nee HN 


| HESS Mngeta 
fett an Prate | 


. d. CL En 
Nimm (Gütermanns Nähseide - 


denn sie ist 


elastisch, reißfest und farbecht. 


fürzt fih mit einem faft tierifhen Schrei der Brandung entgegen. 
Sogar Lady Godiva (eine Lehrerin. Anm. d. B.), die immer 
angelfäciihe Ruhe mimt, bleibt feden und fieht ibm nad. 
УЙШ", jagt fie, „er ift unglaublich, er ift ganz unglaublic.“ 
Dla tneift den zufällig neben ihr tehenden Tertianer Karl in 
den Schenkel und wiehert vor Freude. „Die Godiva ift offen 
und vor allem Bolt zu den Königslöwandetern übergegan- 
gen, Seit, id) fage Dir, wenn bie Gturmvägel morgen ihre 
Flagge verteidigen müjfen, тафеп bie Godivaleute Sitt, 
ftellung. Nur weil die blonde Lady Schulter an Schulter mit 
ihrem Idol kämpfen will.“ 


Unterdeffen unterhalten fi das 3207 und Helga, und der junge 
Gott zürnt mit [einer Anbeterin, weil es Bisher поб nicht ger 
tungen ift, Gertie für die neue Kamerabfhaft zu gewinnen. 
Selga glaubt nicht, dab Hans-Peter nur aus Kameradihaft 
mit Gertie zufammen fein will, aber Hans-Peter „Гаф! fein 
Tiebenswürbiges Laden: „Und wenn es nun etwas anderes 
1А, Helga? Nehmen wir einmal an, id) wollte ein großes Bild 
malen: „Der Chirurg. Бей du, fo ein blaues Halbduntel, 
aus dem ein [harfer Qidttegel von oben die Mitte heraus: 
Ihneidet, Der Operationstifh und grell weih auf We eine 
Frau. Operationsfhweltern, Affitenten, das alles [hemendaft, 


einzig und allein mit einem Littegel wird der Mund der 
Grau Herausgebolt. Ein Mund, weißt du, in dem alles liegt, 
— und das Geficht des Chirurgen, in dem der Se gegen den 
Mann kämpft UD: 


Sn diefem Stil geht es auf der Schule auf Moog weiter, Gehört 
тоф dazu, ba für die neue Kameradfhaft der „Sturmnägel“ 
ein Song von Helga geicrieben wird, bei deffen Kompofition 
der Mufitfehrer einen Sndianertang vor Vergnügen tanzt. 


„Mein Zräufein — 18 verehre Sie — ting, ting, — mein 
Öräufein, id) begehre Sie — tam, tam, ja, ohne Spah — Gie 
ganz allein — im Mondenfein — allein tatula, tatali , . “ 
Und am Abend um 7 Uhr zieht Hans-Peter, umftellt von alen 
Sturmoögeln, die forben einen lebten Unfturm ganz Woogs 
fiegreidh abgewehrt Haben, unter Begeifterungsrufen ber Gor 
divasLeute die Sturmflagge ein.“ 


Gehört weiterhin поб zum Bild diefes „Romans“, dal aut die 
Ihöne Gaby паб Woog tommt, einen feinen Flirt mit Hans 
Peter Königslömw hat, dah fie ihre ganze Gefellihaft nad fih 
sieht und [6016616 оиб ihr ehemaliger Ehegatte auftaucht, 
Зав Hans-Peter mit Helga austneift, wieder eingefangen wird 


ни Glückskien— 
Wird man Immer preisen! 


ИШҮ; 


MILCH 
aus der гоі, weißen] 


